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Deutschlanddebatte im Unterhaus
Labour-Abgeordneter verlangt Einstellung der Reparationen — Kritik an der englischen Zonenverwaltung

im kommenden April mitteilen , welche Zugeständnisse eranderenLondon , 29. Nov . (dana -Reuter ) Die Politik wenn mögljch , auch mit unseren -
der britischen Regierung in Deutschland wurde Alliierten zu treffen , werden wir in der Lage oie

wl
eigentlichen Verhandlungen aber diese zu-

j im britischen Unterhaus von den Abgeordne - sein , einen schnellen Fortschritt im Wieder - Geständnisse , die zum Teil zwischen mehreren Staate® zu
1ten der Regierungspartei und der Opposition aufbau der britischen Zone zu machen . Noch gleich geführt werden, bilden die dritte Etappe .

w w 4 x . . . . . , . i TM. fntA . . . tlAf. slA t_Jsudalcnrainiciiinn u

erneut heftig kritisiert . vor 12 Monaten waren wir nicht in dieser
Von dem Labour -Abgeordneten Stokes Lage .

dana nnd ap funken :

Aus aller Welt
London. Ein Gesetzentwurf zur Verstaat¬

lichung der englischen Eisenbahnen und Stra -
ßenüberlandtransporte wurde am 27 . Nov . dem
englischen Unterhaus vorgelegt , (ap )

Wellington . Die Stimmzählung der am Mitt¬
woch stattgefundenen Wahlen in Neuseeland
ergab 43 Sitze für die Labourregierung , die da¬
mit einen klaren Vorsprung vor der Opposition ,

4. Die internationale Handelsorganisation wird dies«
Vereinbarungen überprüfen .

Byrnes dementiert
wurde insbesondere eine Unterbrechung der
Huhrkohlenexporte für das nächste halbe Jahr
gefordert , um die deutsche Industrie wieder
in Gang zu bringen . Ferner verlanete er die
Einstellung der Reparationslieferungen von
einem bestimmten Datum ab , um die Voraus - _ . „ . . . . . . . . .. . _ . ,
Setzungen für die Aufstellung eines deutschen Deutsrfilands an Außenminister B e v i n nach gierten bei der Ausrauberung eines Obstladens

- * - New York . Die britischen Vorschläge gehen in a ff001

Memorandum an Bevin New York, 29 . Nov . (dana-INS) Der amerika-
London , 29. Nov . (danai Die britische Regie - nische Außenminister Byrnes dementierte am

rung sandte iam 27. d . Mt . ein Memorandum Donnerstag offiziell die Behauptung des ukrai -
über die gemeinsame Finanzierung der bri - nischen Außenminister Dimitri Manuilsky , daß
tischen und amerikanischen Besatzungszone der Ueberfall auf den ukrainischen UN-Dele-

— Hynd verteidigt sich
det werden soll . Das britische Kabinett hat
sich grundsätzlich bereit erklärt , daß Groß¬
britannien 50 Prozent der Kosten für die ge- __
meinsame Finanzierung der amerikanischen £ £ nätiönalen

’
Partei

'
errang .

"
(dana -Reuter )

und britischen Besatzungszone Deutschlands Tehe ran . Der Generalgouverneur von Aser -
übemimmt . beidschan , Dr . Salamollah D j a v i d , erklärte

am 28. November , daß alle Abmachungen zwi-

Wirtschaftsplanes zu schaffen .
Stokes hob vor allem die erschreckenden

Wohnverhältnisse hervor , für deren Besserung
in den letzten 18 Monaten seit Beendigung des
Krieges nichts getan worden wäre . Die Eng¬
länder sollten sich selbst als die Befreier des
deutschen Volkes urjd nicht als Beherrscher
erklären und zu diesem Zweck die Nicht -Fra -
ternisierungsbestimmungen abschaffen .

erster Linie darauf hinaus , daß von Großbri¬
tannien und den USA während der nächsten
drei Jahre zum Wiederaufleben der Industrie
beider Zonen insgesamt 125 M!ll . Pfund Ster -
lit

^
verausgabt werden sollen .

Londoner Konferenz für Welthandel
London , 29 . Nov. (dana -Reuter ) Die Londoner

Vorkonferenz für Welthandel und Beschäfti -

,vorsätzlicher Angriff “ gewesen sei.
Besprechungen über Zonenvereinigung

Washington , 29. Nov . (dana -INS ) Die bri -
tisch -amerika ' sehen Besprechungen über " die
Vereinigung der beiden Besatzungszonen in
Deutschland wurden hier am 27. Nov . fort¬
gesetzt . Bereits am 26. Nov . waren die Deie-

Verwarnung der „Labourrebellen"
London , 29 . Nov . (ap ) Das angedrohte dis¬

ziplinarische Vorgehen gegen die 100 Labour -
abgeordneten , die in der vergangenen Woche
einen Vorstoß gegen die Außenpolitik der bri¬
tischen Regierung unternahmen , wurde am
28. Nov . zurückgezogen , und sie wurden ledig¬
lich vor einer Wiederholung solchen Verhal¬
tens gewarnt .

Polnische Note an England

sehen der Provinz Aserbeidschan und der ira¬
nischen Zentralregierung nicht mehr bindend
seien . (dana -Reuter )

Nanking . Generalissimus T s ch iangkai -
s ch e k erklärte am 28 . d . Mts . anläßlich der
Vorlage des neuen Verfassungsentwurfs an die
Nationalversammlung , daß dieser Akt „das
Ende der Verantwortlichkeit der Nationalregie¬
rung und den Beginn der (Regierung durch das
Volk bedeute .“ Er betrachte seine politische

London , 29. Nov . (dana -Reuter ) Polen hat Karriere als beendet . (dana -Reuter )
eine Note an die britische Regierung gesandt , Paris . Die Regierung Bidault hat am 28.
worin die rückwirkende Zahlung von Demo- d. Mts . der französischen Nationalversamm -

gationen beider Staaten nach Beratungen mit bilisierungsgeldern an rund 23 000 polnische lung in ihrer ersten Sitzung ihren Rücktritt
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Der Abgeordnete Michael Foot , der eben - gung sieht vier Etappen in den internationalen
falls der Labour -Party angehört , erklärte , daß Verhandlungen über den Zollabbau vor .
es die Pflicht Minister Hynds wäre , zurück - „ J . . . . . . .

. , _ _ _ _ , . , . .. jo _ 1. Bis Ende nächsten Monats sollen die 16 teilnehmen »
zutreten, wenn er der Ansicht wäre , daß er ^en Länder sich gegenseitig informieren , welche zollpoliti.
eine Unlösbare Aufgabe Übernommen habe . Die sehen Zugeständnisse sie voneinander erwarten.
Angaben der Zeitungskorrespondenten , die 2- Jeder Staat soll aut der Ersttnungskonterenz in Gent
über die Zustände in Deutschland am besten |
unterrichtet wären , stehen im völligen Gegen -
satz zu den Unterlagen , die Minister Hynd zur
Verfügung stünden .

Von dem konservativen Abgeordneten Ro¬
bert Boothby wurden insbesondere die Ent¬
nazifizierungsbestimmungen in der britischen

■Zone angegriffen . Er forderte die Regierung
auf, ein bestimmtes Datum bekanntzugeben ,

ihren Außenministern in New York zu zwei
längeren Konferenzen zusammengetreten , die
um die ' Art des Beitrages beider Länder zu
dem von ihnen vereinbarten 100-Millionen -Dol-
lar -Fonds berieten , der zum Import der für

Soldaten gefordert wird , die vor Mai 1946 in eingereicht , (dana )
ihre Heimat zurückbefördert wurden . Paris . Ein Vier jahresplan für den Ausbau

Der britische Standpunkt ist , daß die be- der französischen Industrie wurde am 27. Nov.
treffenden polnischen vor Mai 1946 zurückge - veröffentlicht . Der Plan sieht die Aufnahme
führten Soldaten erst nach ihrer Ankunft in einer Million neuer Arbeitskräfte in die fran -

die (englisch -amerikanische Zone lebensnotwen - Polen und nicht bei Verlassen Großbritanniens zösische Industrie vor . (dana )
digen Nahrungsmittel und Rohstoffe verwen - demobilisiert worden seien .

Endgültige Einigung über Triest
Freier Handel auf der Donau — Lebhafte Diskussion um Truppen - und Abrüstungsfragen

New York , 29 . Nov . (dana -Reuter ) Der Außen - vorsieht , daß nach Abschluß der Friedensver - Der Ausschuß nahm dann die Debatte über

. . . . . . . ministerrat gelangte am 27. November in allen träge mit Bulgarien , Rumänien und Ungarn den von der sowjetischen Delegation einge -

an dem
*

die Denazifizierung
*

als abgesdhlossen wesentlichen Punkten zu einer Einiaung über eine Konferenz zwischen Delegierten der Do- brachten Vorschlag für eine allgemeine Ab¬

erklärt werde . das ' künftige Statut von Triest . Offen blieben nau -Staaten der Ukraine , Rumäniens , Bulga - rüstung auf .
nur noch gewisse Vorschläge über die Errich - riens , der Tschechoslowakei , Jugoslawiens und Außenminister M o 1 o t o w eröffnete die Dis-

In seiner Erwiderung führte Minister Hynd .
die Ernährungssituation an , zu deren Lösung r 111® öes
eine Uebereinstimmung mit allen Alliierten * ragen .

. . .
erforderlich sei . Hynd erklärte , daß er die ge- Die erzielte Uebereinkunft bezieht sich in
genwärtige Ration von 1550 Kalorien niemals der Hauptsache auf die etwaige Zurückziehung
als genügend für den Lebensstandard ange - der Truppen , auf die Abhaltung von Wahlen

Freihafens sowie wirtschaftliche Ungarns und den Vertretern der Mitgliedstaa - kussion . „Der zweite Weltkrieg sollte uns davon

sehen habe , und daß bis zum September dieses
Jahres 900 000 bis 2 )4 Millionen schwerbeschä¬
digte Häuser in der britischen Zone repariert
wurden . Die Reparationspolitik habe die an¬
gestrebte Kapazität der Industrie in der bri -

in einem freien Territorium und auf die Er¬
nennung eines vorläufigen Rates von Triest .

Die vier Außenminister kamen überein , daß
nach Ablauf von 90 Tagen der Gouverneur zur
Kenntnis bringen kann , ob die Trunpen blei¬

tischen Zone in keiner Hinsicht beeinträchtigt , ben sollen öfter sicher zurückgezogen werden
Gegenwärtig würden in der britischen Zone können und daß bei Ratifizierung des Ver¬
nicht mehr als sieben Fabriken demontiert . Es träges die Anzahl der Truppen auf 5000 ame -
könne nicht die Absicht der Regierung sein , rikanische , 5000 britische und 5000 jugosla -
die wirtschaftliche Kapazität der britischen und wische Soldaten begrenzt werden soll . Bis zu
USA-Zone zu zerstören , wenn diese Zonen dem Zeitpunkt , an dem der Gouverneur sein
selbständig gemacht werden sollen . Amt übernimmt , wird die alliierte Militärre -

ten des Außenministerrates Zusammentritt .
Oesterreich würde an dieser Konferenz tefl -
nehmen , nachdem die Frage des österreichi¬
schen Friedensvertrages geregelt worden wäre .

Der Außenministerrat erzielte Uebereinkom -
men über die meisten wirtschaftlichen Klau¬
seln verschiedener Friedensverträge . Die Frage
der Freiheit der Donauschiffahrt wurde eben¬
falls gelöst .

Debatte um Truppenstationierung
Der politische Ausschuß der UN billigte die

britische Entschließung über Truppen und Ab¬
rüstung .

Anschließend brachte der ägyptische Dele-

überzeugen , daß es nunmehr nötig ist , ent¬
scheidende Maßnahmen zur Vermeidung eines
weiteren ähnlichen Krieges zu treffen .“ Der
erste Punkt , der im Rahmen dieses Problems
erörtert werden müßte , sei eine zahlenmäßige
Verringerung der Streitkräfte in der kommen¬
den Periode des Friedens . Ein zweiter Punkt
sei die Einschränkung der Luft - und Seebe¬
waffnung , deren Ausmaß in gewissen Fällen
absolut nicht mit den Friedensverhältnissen im
Einklang stehe .

Es sei für jedermann offensichtlich , daß die
Frage einer Einschränkung der Bewaffnung
sich nicht auf die Personalstärke der Armeen
oder Marinestreitkräfte beschränke , sondern
sich in gleichem Maße auf militärische Technik

London. Das führende englische Wirt¬
schaftsblatt „Economist “ forderte am 28 . d.
Mts . anglo -amerikanische Kredite für Deutsch¬
land , da sonst ein Zusammenbruch der deut¬
schen Industrie unmittelbar drohe , (ap )

Washington. Eine Gruppe demokratischer
Senatoren hat Präsident Truman zur Fort¬
setzung des Kampfes mit John L . Lewis ,
dem Leiter der streikenden amerikanischen
Bergleute , aufgefordert (dana -Reuter )

j&tztc/tuäg &eii&p\
Neue Care-Pakete

B r e m e n, 30. Nov . (dana ) 33 000 für die
US-Zone Deutschlands bestimmte Care-Pakete
hatte der US-Frachter „Yaka“ an Bord, der am
27 . November in Bremen einlief . Außerdem
führte der Dampfer rund 2301 Liebesgaben
für die CRALOG in den drei Westzonen mit
sowie 491 Trockenmilch für die US -Zone, 401
Saatroggen für die britische Zone und 10 000
für Deutschland bestimmte Postsäcke .

Zucker für Jugendliche
Berlin , 30. Nov . (dana) Eine W e i h-

nachtsznteilnng von 250 Gramm Zucker
an alle Kinder und Jugendliche von 1 bis 20
Jahren in der amerikanischen Zone Deutsch¬
lands, wurde, wie der zweite stellvertretende
Militärgouverneur der US -Militärregierung ,
General Frank A . Keating , am Freitag be¬
kanntgab, durch die amerikanische Militärregie¬
rung für Deutschland genehmigt .

SPD-Delegation in London
London , 30. Nov . (dana ) Der Vorsitzende der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , Dr.

_ _ _ ^ __ __ gierte , Mahmoud Bey Tawzi , den Zusatz -

Wenn die Lebensmittelzuteilungen gesichert gierung die Kontrolle der verschiedenen Zonen antra g sseiner Regierung ein , welcher folgen - und tedmische Mittel erstrecke . Insbesondere

werden können und wenn die gegenwärtige fortsetzen . Man kam weiterhin überein , daß den
..Yfo~ la V1

t *
J
at : 7DJf. VP*1Versammlung ist sei für die Erörterung des Abrustungs -Pro -

Steigerung der Kohlenproduktion , die zu einem innerhalb von vier Monaten nach Uebernahme gemäß Wortlaut und Sinn der Charta sowie blems die Frage der Atomwaffen von Bedeutung ,

großen Teil von den Lebensmittelrationen ab - des Gouverneurpostens allgemeine Wahlen ab - '?ach
a

de? , ^ er franzoslsch e Delegierte Alexandre P g -

hängt, weiter anhält , wenn wir ferner in der gehalten werden sollen . «fLifwÄ ’ in Hem rinls Lderen a ? im
f

Atomenergieaus -

Lage sind , ein Uebereinkommen wenigstens Außenminister Molotow unterbreitete schuß der UN fuhrt , stimmte den Ausfuhrun -

mit unserem amerikanischen Alliierten und ferner einen Vorschlag zur Donaufrage , der SSSKf !? gen Molotows zu und hob hervor , daß em all- - ,
Fallen , die in der Charta dargelegt sind . Die gemeiner Abrustungsplan , ohne eine Berück - Kart Schumacher , ist nach einer Meldung von
Vollversarhmlung empfiehlt deshalb , daß die sichtigung der Frage der Atomwaffen nicht BBC am Freitag mit seiner Delegation in Lon-
Mitgliedstaaten , die solche Streitkräfte in den wirksam sein könne don eingetroffen .
Territorien anderer Mitgliedstaaten stationiert si Hartle shaweross hieß den Vorschlag Verfahren oeaen THlessen einaestellt !
haben , diese unverzüglich zuruckziehen .“ Molotows im Namen Großbritanniens willkom - rT

“
! ^ n ? 30 (dtna ) ln der

Molotow ersuchte den Ausschuß , den von men und sagte : Das Bestehen großer Armeen Urteilssprechung im Tiilessen - Prozeß stellte
Aegypten vorgebrachten Zusatzantrag einstim - stelle eine ständige Gefahr für den Frieden der Freiburger Gerichtshof am Freitag das

e weit - zu billigen . Molotow kritisierte dann den dar . Die Last , solche Streitkräfte aufrecht zu Verfahren gegen den Angeklagten Tiilessen

dem der Militärregierung und
'

von dem des getreideknappheit , zumindest aber eine Knapp - iasse die Länder der Welt nicht zur ein> der im j ahre 1921 den damaligen Reichs¬

deutschen Volkes , notwendig , daß die Verant - heit an Verkehrsmitteln zur Beförderung des der Truppenstärke in den Heimatstaaten mit Durchführung der großen Aufgabe eines Wirt- finanzminister Matthias Erzberger ermordet
der Frage einer Abrüstung verbunden wer - . . . . -
den sollte .

Senator Tom Cortnally erklärte : „Wir
werden mit all unsern Kräften darauf beste -

Ohne Kohle keine Industrie
Zum Wiederaufbau deutschen Wirtschaftslebens — Dringendstes Problem : genügend Kohl« )

Hamburg, 29. Nov . (dana) „Meiner Ansicht Die Importschwierigkeiten seien niemals finan -
nach ist es von jedem Gesichtspunkt aus , von zieller Natur gewesen . Es herrsche eine Welt

Wortung für den Wiederaufbau des deutschen
Wirtschaftslebens von Deutschen freudig über¬
nommen und energisch durchgeführt wird “

, er¬
klärte Sir Cecil W e i r , der Leiter des Wirt¬
schaftsausschusses der britischen Kontrollkom¬
mission, am 28 . d . Mts . vor den Mitgliedern
des Zonenbeirats der britischen Zone .

„Ohne genügend Kohle muß die Industrie
Weiter darniederliegen . Unter den Knappheiten ,
die heute am härtesten empfunden werden , gibt
es wohl kaum eine , die nicht durch eine ’ erheb -

Getreides
Eine erhebliche Erhöhung der Fettration wäh¬

rend des nächsten Jahres könne leider noch
nicht versprochen werden . Die Fischimporte
würden weiterhin fortgesetzt werden .

„In einigen Industrien ist ein großer Fort
cti

lUMUMUUIUKl ITAaVUUfK ) UlilWCI VUUVlUfdi
schaftlichen Wiederaufbaues kommen . „Wir be- hatte . Das Gericht erachtete entgegen der Anf -
absichtigen nicht , unsere Streitkräfte auf ein fassung des Anklägers die 1933 erlassene Am -

hen ; daß in jeglicher gebilligten Resolution
die Forderung nach Informationen über Trup -

geringes Maß einzuschränken , wenn andere
Mächte umfangreiche Streitkräfte einsatzbereit
halten .“

Der Rechtsausschuß der UN-Vollversamm -

schritt erzielt worden , aber die Produktion pen im In - wie auch im Ausland auijgenom- lung nahm in seiner Donnerstagsitzung ein¬

bleibt noch immer jämmerlich hinter den Be¬
dürfnissen der Bevölkerung zurück .“

Zum Thema Reparationen wiederholte Weir
Bevins Ausführungen , „daß zwar die Produk -

men wird . Es wird von außerordentlichem
Wert für das allgemeine Problem der Ab¬
rüstung sein , wenn ein derartiges Vorgehen in
die Tagesordnung aufgenommen wird ".

liehe Steigerung der Kohlenförderung beseitigt ti°n von Kriegsmaterial im allerweitesten
Werden könnte .“ Sinne durchaus und für alle Zeit verboten ,

Eine genügende Kohlenproduktion würde Deutschland aber so schnell wie möglich wirt -
smen Auftrieb vor allem für die Stahlerzeu¬
gung bedeuten , durch die wiederum die "Bau¬
industrie , das Verkehrssystem und die Produk¬
tion landwirtschaftlicher Maschinen wesentlich
unterstützt werden könnten .

Als Gründe für den niedrigen Stand der Koh¬
lenförderung gab Sir Cecil die Arbeiterknapp¬
heit und die verhältnismäßig geringe Leistung
der einzelnen Schichten an , die nur 60 Prozent
gegenüber der Leistung von 1938 betrage .

Die Kohlenproduktion sei gegenüber 179 000 t
täglich Mitte November jetzt auf 198 0001 an¬
gestiegen . Dies zeuge von der besseren geisti¬
gen Einstellung der Arbeiter und von ihrem
besseren körperlichen Zustand . Dennoch sei
hoch ein weiter Weg bis zu der Vorkriegsförde -
fung von täglich 4—500 000 t .

Lebensmittelzuteilung „angemessener “
Im Oktober wurde die Lebensmittelzuteilung

schaftlich selbständig werden müsse . Zu die¬
sem Zweck müsse in Deutschland mehr Kohle
produziert und zurückbehalten werden . Her¬
nach soll die deutsche Industrie in der Lage
sein , sich im Rahmen gewisser internationaler
Kontrollen frei zu entwickeln “ . Die im Indu - ,
strieplan festgesetzte Ziffer für die Stahlerzeu¬
gung sei zu niedrig ; elf Millionen sei nach
Ansicht der britischen Regierung eine ange¬
messene Ziffer .

Minister für britische Zone ?
London , 29. Nov . (dana -Reuter )

‘Premiermini¬
ster Attlee erklärte hier am Donnerstag vor
dem Unterhaus , er halte die Möglichkeit , einen
Minister für die britische Besatzungszone
Deutschlands zu ernennen , der in dieser Zone
seinen Sitz haben soll, nicht ausgeschlossen .
Es stünden einer solchen Maßnahme jedoch
große Schwierigkeiten entgegen . Man könne

Gebietsforderungen an Deutschland
wird .

"Die dänischen und norwegischen Einhei¬
ten werden kleiner sein als die belgischen .

*-
Düsseldorf . 29 . Nov . (ap ) Die deutsche Bevöl¬

kerung des ' Bezirks Arnsberg in der britischen
Zone protestierte gegen eine Ausquartierung
aus ihren Wohnungen , um den Familien der
belgischen Besetzungstruppen Platz zu machen .
Beamte der britischen Militärregierung teilten
mit , daß 22 500 Deutsche aus dem Gebiet von
Arnsberg in die Umgebung von Minden ge¬
bracht werden .

Forderung des belg . „Rheinkomitees"
Brüssel , 29 . Nov . (dana -Reuter ) Das rechts¬

gerichtete , belgische „Rheinkomitee “ forderte
am 27. d . Mts . den belgischen Außenminister
Henry Spaak in New York in einem Telegramm
auf , in die belgischen Territorial -AnsDrüche an
Deutschland das Grenzgebiet von Monschau ,
Schleiden und Prüm mit einzuschließen . In
Bezug auf die wirtschaftlichen Forderungen
Belgiens schlug das „Rheinkomitee “ vor , das

und norwegischen Truppen ersetzt werden , wie Kohlenbecken von Aachen unter eine gemein -
biehr bewirtschaftete Lebensmittel als zu irgend - keineswegs ausgeschlossen , es bestünden jedoch eine britische Regierungsstelle mitteilt . Eine same Verwaltung Hollands , Belgiens und Lu-
Gänem Zeitpunkt seit dem Frühjahr erhalten , erhebliche Schwierigkeiten . Anzahl belgischer Truppen ist bereits in der xemburgs zu stellen .

Gegen Teilung Schleswig-Holsteins
Münster , 29 . Nov . (dana-Reuter ) Eine Ent¬

schließung , die sich gegen alle Versuche einer
Teilung Schleswig -Holsteins wendet , wurde
in einer Parteikonferenz der FDP in der bri¬
tischen Zone in Münster angenommen . In der
Entschließung heißt es : „Wir fordern ein ein-
hfeitliches Schleswig -Holstein , weil wir nicht
ein Neuaufleben der Feindschaft zwischen
Deutschen und Dänen wünschen .“

Gegen _Gebietsforderung Hollands
Düsseldorf , 29 . Nov . (dana) In einem offenen

Brief an den niederländischen Minister -Präsi¬
denten Dr . Louis Beel betonte der Verkehrs¬
minister von Nordrhein -Westfalen , Dr . S t r i k-
k e r , daß eine Gebietserweiterung den Nieder¬
landen keine wirtschaftlichen Vorteile bieten
und politisch „eine Schwere Hypothek für die

nestie für den Angeklagten als geltend , (dana)

eUB £ BELEUCHTET
Der Württembergisch-badische Minister für

die politische Befreiung , Gottlob Kamm , hat zum
Entnazifizierungsproblem, das in einem kriti¬
schen Stadium ist , beachtliche Erklärungen ab¬
gegeben. Die von ihm aufgeworfene Frage nach
dem Richtig oder Falsch der Durchführung der
Denazifizierung ist dahin zu beantworten , daß
man in Württemberg-Baden zweifellos weniger
Vorwürfe verdient als etwa in Bayern , daß aber
ebensowenig von einer voll befriedigenden

tet, daß die Stärke der belgischen Besetzungs - Durchführung des Gesetzes gesprochen werden
Streitkräfte insgesamt 12 000 Mann betragen kann. Wir erkennen seine Argumentation weit¬

stimmig die mit der Schweiz getroffenen vor¬
läufigen Abmachungen über die Privilegien
u . Immunitäten für die UN, sowie das Abkom¬
men über das Völkerbundsgelände in Genf an .

britischen Zone stationiert worden . Man erwar-

die Verhältnisse in Deutschland nicht mit denen _ ^ _ _ _ _ ^ _
auf eine „etwas angemessenere “ Stufe gebracht , in den Staaten vergleichen , in die Großbritan - künftigen gutnachbarlichen Beziehungen “ be
Die britischen Behörden seien jedoch weit da - nien während des Krieges residierende Mini - deuten würde .
von entfernt ,

’ den augenblicklichen Stand als ster entsandt habe .
Der konservative Abgeordnete Robert Boothby

fragte , ob der Premierminister die Möglichkeit
der Ernennung eines solchen Ministers für
Deutschland noch nicht ausgeschlossen habe .
Attlee antwortete , er habe diese Möglichkeit

genügend anzusehen .
Durch den scharfen Fall der Getreideeinfuhr

te den letzten »Monaten seien Ausfälle entstan¬
den , die aber weder sehr ernster Art hoch weit
verbreitet seien . Die Bevölkerung habe dennoch

Belgische Besatzung in Deutschland
London , 29 . Nov . (ap ) Ein Zehntel der briti¬

schen Besetzungsstreitkräfte in Deutschland
wird nach und nach von belgischen , dänischen

gehend als berechtigt an , daß zunächst — um
schwere Störungen in Verwaltung und Wirt¬
schaft zn verhindern —, die „kleinen “ Nazis be¬
handelt werden mußten . Aber dieses an sich
berechtigte Prinzip ist u . E. überspitzt worden,
es hat dazu geführt , daß man allzu viele , für
die ein Ersatz aus Kreisen Unbelasteter und be¬
währter Antifaschisten möglich gewesen wäre,
im Amt belassen , daß man andererseits die
Verfahren gegen die Schwerbelasteten allzu
lange zurückgestellt hat . So entstand der Ein¬
druck einer allzu nachsichtigen Entnazifizierung ,
so kam bei den „Kiemen “ das Empfinden auf,
daß man sie zu strafen bemüht , hingegen ge¬
neigt sei, die „Großen“ mit Samthandschuhen ,
anzufassen. . Die Uebertreibung eines an sich
richtigen Grundsatzes leistete zweifellos auch
den Bestrebungen gewisser Seiten , den oder le¬
nen Belasteten im Amte zu halten — unter mehr
oder weniger geschickter Tarnung — Vorschub.
Wenn man jetzt darauf abzielt , die wirklich
Belasteten abzuurteilen , so versäume man nicht,
scharf Nachschau zu halten , wo auch leider
heute noch in Aemtern und Behörden Belastete
tätig sind, nicht mm Nutzen der Demokratie .

W. S.
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Eine unmögliche Tatsache
Von Walter Schwerdtleger Das freie Wort

den Feinden der Demokratie Wasser auf ihre geblichen Buch “ veröffentlicht worden. Aus die- berg zu verlassen . Bei verschiedenen deutschenMühlen. ser Quelle sei der Schwindel wieder von der Stellen war eine große Anzahl ProtestschreibenDer Feind steht rechts. Der Nazismus , der deutschen Presse aufgenommen worden. Durch gegen die Ueberführung Papens in ein Sana-Faschismus und der Militarismus leben noch , gerichtliche Entscheidung werde die Angele - torium in Unterachtel bei Lauf eingetroffen. Herr H . Kühn , Karlsruhe , schreibt uns u. a ,Viel ist Im neuen Deutschland möglich , was sie sind aus ihrer Lähmung erwacht und ge- genheit jetzt in Bamberg beendet werden. Präsident Stahl erklärte : „Ich werde nicht s*if „Ist das Demokratie? Kein Tag vergeht ohn
'die aktiven Antifaschisten für unmöglich ge- fährlich lebendig ! Die Freiburger Entscheidung VerleumHor Rai.mnartner » verurteilt Deutsche schießen lassen, um Herrn v. Papen daß man diesen Ausspruch zü hören bekommt

München 29 Nov (dana) Das Landgericht ZU
,

be?chützfn“- Sollte Papen wirklich krank Wenn es mit dem Bezugschein nicht klappt
Münh ^ T ’

vemrteüte imDienrtag den 27 iät - “ in* da™ könn* « wie 1« *« andere ein oder sonst etwas nicht rundgehen will, da
™muncnen i verurteilte am jjien„tag, aen zc jan Krankenhaus aufsuchen. ist die Demokratie schuld daran naß »h»rigen Schauspieler und Redner der WAV, Max

König , zu vier Monaten Gefängnis und Zah¬
lung der Verfahrenskosten.

Der Angeklagte wurde für schuldig erklärt ,

halten hätten . Unglaublich, unfaßbar aber , was beleuchtet grell, was alles im neuen Deutsch -
soeben die dana aus Freiburg meldet. Am Mon- land möglich ist. Zuviel bereits. Die Wächter
tag begann dort vor der Strafkammer des der Demokratie sind aufgerufen!
Landgerichts Offenburg der Prozeß gegen den
Erzberger-Mörder Heinrich Tillessen. Der An - Nazi -Scbwindel um Severinggeklagte bekannte sich als schuldig . Am Mitt- Bamberg, 29 . Nov (dana ) Die blshe -lgan Un -
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tersuchungen über die in dem Mitteilungsblatt a 1R A „ t , q4R . . h w -gemäß die Todesstrafe, damit ein infames Ver- de_ csu aufaestellte Behauntune daß der ?m 18' August 1946 wlder besseres Wissenbrechen endlich gesühnt werde. Am Freitag ehemalige preußische Innenminister ein Buch t andwirtseh^f̂ mtê ter
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d
ctetH

U
d

m0fte^ teh
lt
e

El^1
« n

‘ ^ ife^ n »Mein Weg zu Hitler“ geschrieben habe, haben, w £ iLn 40000 Deutschen in den drei Irrenanstalten . nicht gedacht sondern noch viel weniger Wrichtshof stellt das Verfahren gegen Tillessen wie der von severing bevollmächtigte Chef- babe n *
.
nu e “e“ Waggon ^ Hadamar , Kalmenhof und Eichberg vor Gericht werden. Wie oft haben wir uns in Bomben-em, die 1933 erlassene Amnestie wird als für redakteur des „Fränkischen Tag“

, Hans August ganzl n
u
Zu^ mit Vieh m die Tschechoslowakei beginnen. nächten geschworen, alles auf uns nehmen zuden Angeklagten geltend erachtet Das ist ein Brey am Montag mitteilte, bis jetzt folgendes verschoben- ru >ständni « im PAoteHltenrnroR wollen, wenn nur dieses Elend aufhörte.Beschluß , der ledern lebendigen Rechtsempto- ergeben: 1933 sei in der Nazipresse eine Mit -denHohn spneht , eine Entscheidung, die an die teilung erschienen, nach der Göring Severingschlimmsten Zeiten reaktionärer Gerichtsbarkeit erlaubt habe eine Broschür-e Mein Wegm irtw» mn Cnhlnit ma riAciaht Hnw maiiaM lia _ _ _ ” °

ist die Demokratie schuld daran . Daß aber die '
Massenprozeß in Frankfurt Vergangenheit an allem Elend schuld ist, kommtWiesbaden, 29 . Nov . (dana) Die ersten Mas- diesen Leuten gar nicht in den Sinn. Die

senprozesse gegen Deutsche vor einem deut- mokratie ist erst im Werden und muß aner«
am ±B Atieusr , 94« wmer neueres w,« en schen Gericht (Mediziner, Krankenschwestern zogen werden weil die) Massen noch der Nazi,
öffentlich ^ .ehauptet zu haben

“
I
“ und Krankenhauspersonal ) werden unter der Ideologie verhaftet sind. Denn sonst könnt«Anklage des Mordes durch Euthansie an 10 bis der eingangs erwähnte Ausspruch nicht nur

i> i- . , , , Geständnis im PenicillinprozeßPapen soll Nürnberg nicht verlassen Berlin, 29 . Nov . (dana) Der Hauptangeklaete Zu ' der Auslassung des Herrn Siegfried Schöne.Nürnberg, 29. Nov . (dana) Der bayerische im Penicillin -Prozeß Peter Hasso D o m k e ee ? an =\ ™r
arl £I uh<vi RÜIiP''f r: ,

Da£llerLwcg 17, in. Nr . njTxrnv, xi « - _ _ Zll “ oz
.
e “ ’ « asso U o m K e , ge - der BNN unter _der Rubrik „ Das freie Wort " nimmt

uie Amnestie von lyod ) öie datiert vom za. kommunistischen „Deutschen Volkszeitung“ in und mit dem Vorsitzenden der Sonderspruch- Handel gebracht hatte gewesen sei Darauf über dle Betreuung der Soldatengräber auf demJuni 1933 und nannte sich „Gesetz über die Saarbrücken am 15. 3. 1934 mit „in der Redak- kammer für Papen und Fritsche, mit dem er legte der Verteidiger Domkes Dr ' Vnflm Z Karlsruher Hauptfriedhof ist völlig unbegründet. vonAufhebung der im Kampf um die nationale Er- tion selbst gefälschten Zitaten aus dem an- überein kam, Papen nicht zu gestatten , Nüm- vlrteidtgung n^ lr ’ 016 " Ä Iri^ fve^wÄg ^ Sie“ ^hp*hnmx prlitt ^npn Strafen “ . Diese vom NatlO - 0 r 5,, « « «,, +^ _ _ _ 'rru

Zur Krise der Entnazifizierung
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nung über die gute Herrichtung der Soldatengräberzum Ausdrude gebracht worden . Die Soldaten - uniFliegeropfer -Ehrenfriedhöfe aus beiden Weltkriegen !werden sehr sorgsam betreut , wenn auch die '
Schmückung zeitbedingt nicht eine so reiche seinkann wie in Normalzeiten . Einige Zahlen mögen denUmfang der Leistungen illustrieren : Es handelt sichInsgesamt um rund 2700 Gräber , von denen diejeni -Stuttgart , 29. Nov . (dana) „Wir haben die am 27 . d . Mts. in einer KPD-Versammlung in gart . Es wurde festgesetzt , daß die elf Atten- Für die Begrünung dieser Gräber — außer der aufFrage zit untersuchen, ob in Wurttemberg-Ba- Erlangen. täter ausnahmslos vor ein Militärgericht ge-

Erklärungen des württembergisch -badischen Ministers für politische Befreiung Gottlob

hebung erlittenen Strafen“. Diese vom Natki
- nalsozialismus erlassene Amnestie, die Gewalt¬
tat und Mord straflos machte, wird — es ist
unbegreiflich! — von einem heutigen deutschen
Gericht als verbindlich betrachtet ! Die gleiche
Praxis , mit der seinerzeit die Feinde und
Totengräber der Weimarer Demokratie von
einer reaktionären Justiz geschont und gedeckt
Gesetzt! der Fall, der Nazismus hätte etwa im b

®“ d*f Ant°n Pfeiffer kann in München stellt werden sollen, das von Gouverneur Sum - S-belten^ sondem
3

auc^ zu
B̂
be

” chaffelf1
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UrhSaS ;iDezember1944 vorsorglicheine Amnestie für alle .
zw . zu müde durchgeiunrt wurde , stellt der seine Kabmettspolitik treiben, doch früher oder ner Sewell, Direktor der amerikanischen Mili- ziehen . Ferner sind zur Schmückung der Ehren-seine Verbrecher und Mordbubenerlassen, so er- württemberg-badische Minister für politische später wird er nicht mehr verhindern können, tärregierung für Württemberg-Baden, zusam -lebten wir womöglich heute deutsche Gerichte, ?

If
^reiVrlg Kamm in einem Bericht daß

^
wir Jungen Deutschlands regieren wer- men mit dem Datum des Prozeßbeginnes zu be- themen etwaP in der Hälfte dieser Menge angtdie nach dem Vorbild des Landgerichts Offen- über die Entwicklung der Entnazifizierung m den , sagte Herbert Geßner weiter. „Es kann stimmen ist. Die Anklageschrift lautet vorläu- pflanzt worden. Audi diese haben zunächst herange -bürg diese Amnestie als verbindlich betrachte- Württemberg-Baden fest, den er der Presse nicht sein , daß all die Herrem die vor 1933 fig auf Verstoß gegen die Anordnungen der £ erd?U «

[
“ •_ **“ *“

ten ! Die Einstellung des Verfahrens gegen Til- zu^ Verfügung stellte. Der Minister bezeich - vollkommen versagt haben, jetzt wieder unbe- Militärregierung über den Gebrauch von Ex - Und es ist fast überflüssig zu erwähnen, daß dielelessen ist ein Alarmsignal . Hier zeigt sich nete es a^s üen größten Fehler , daß die Ent- kümmert darauflosregieren. plosivstoffen und über den Waffenbesitz, gegen Anlagen für Allerheiligen ganz besonders eindrucks -kraß ein Symptom der gleichen Entwicklung, naz
A
fiẑ ™ng ,du«h eiri Kontrollratsgesetz Voruntersuchuna die die AngeklaSten entweder unmittelbar oder In Kreuzen

* dlfa ^ zehÄgSS .die über Kapp-Putsch, Schwarze Reichswehr, einheitlich für sämtliche Zonen festgelegt wer- VO
^ ersuaiung . in Mittäterschaft verstoßen haben. Die Namen Gründen ^ set

“ 'werden kAnntln w?Fememorde bis zu Gestapo, SS , SD zu Pogro- aen konnte. gegen me nomoenaiieniaier der elf Angeklagten, die mit einer Ausnahme unsere Ehrenfriedhöfe als Wildnis bezeichnet undmen, Willkürjustiz, Verschwörungen, KZ-Mor- Die Richtlinien des Kontrollräte über die Stuttgart , 29 . Nov . (dana) Die Voruntersu- alle im Alter von 18—27 Jahren stehen, ‘sind: JJS , ^ K11 3den usw. usw. führte . Wir erheben mit Ent- Entnazifizierung werden in den einzelnen Zo- diung gegen die elf Bombenattentäter auf Siegfried Kabus (Anführer der Gruppe, 23 men , daß er unsere Ehrenfriedhöfe noch nicht be-
'

rüstung schärfsten Protest gegen den Freibur- nen nicht gleichmäßig angewandt, heißt es in Spmchkammern begann lt . Mitteilung der Jahre alt) , Friedrich Engelhardt . Walter Raff, treten hat.ger Beschluß , der eine Gefährdung der Sicher- dem Bericht weiter. Ein Teil der belasteten Rechtsabteilung der amerikanischen Militärre- Hans Kurt Wagner, .Fritz Peter Ostertag, Her- Herr Horst wienrich , Karlsruhe , schreibt; „wie inheit der deutschen Demokratie bedeutet. Nazis stellte bald fest, daß in der amerikani- gierung für Württemberg-Baden am Freitag mann Bauer, Hans Klaus, Edgar Beiz , Herbert den BNN- bekanntgegeben wurde, besteht Aussicht,;Diese Entscheidung ist nicht ernst genug zu sehen Zone viel schärfer entnazifiziert werde, früh vor dem einfachen Militärgericht in Stutt - Klumpp, Helmut Klumpp und Christian Klumpp. bakŵ ren
“ gTbS^ Si .
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nehmen, denn sie ist bezeichnend. Sie entspricht als es in den anderen Zonen der Fall war.
dem gleichen Geist, der sich in der laxen Hand- Diese Nazis sind daher in den anderen Zonen
habung der Entnazifizierung bekundete. Sie geblieben oder sind zum Teil dorthin abge¬
atmet den gleichen Geist, der aktive Antifaschis- wandert.
ten und Antimilitaristen in nicht seltenen Fällen -im Zusammenhang mit der Frage des Aus -

Amerika hilft weiter
Wiesbaden, 29. Nov. (dana) „Wir Amerikaner Ausfuhr - und

gewiesen , daß man die alte Raucherkarte gut auf¬
bewahren soll , da es auf dies & Sonderzuteilung geben ,
wird . Man könnte fast meinen , daß das Landeswirt¬
schaftsamt absichtlich die alten Raucherkarten ver¬
wendet , weil es damit rechnet , daß ein großer Pro - .
zentsatz der Raucher dieselbe schon nach Abtrennung

wlos der letzten Abschnitte vernichtet hat , und außerdem

Bevölkerung gegenüber , die doch heute schon knapp
mit allem daran ist , etwas mehr Verständnis zeigen .“ .

nach ihrer Befreiung aus den KZ und Kerkern scheidens der letzten“nominellen Mitglieder der weVd^ Ter ’Gürter ; in ^ eteg
”

en̂ Tch^ Uen, daTauf
*
hin

“
daß SS “

Teil
“*'

me
'ISSidesNazismuszur Verbüßung ihrer von Volks - und NSDAP aus Verwaltung und Wirtschaft schreibt « iS ? * . d

„ ^ 1Ä! fkn£pph.? t m A,me ' Abschnitte zurückbehält. Mit ein bißchen gutem wu- ;SnnHprcrprinhten verhängen Reststrafen “ auf - ™ werden die Welt nicht hungern las - nka nicht auf ungenügende Vorräte , sondern len ist es bestimmt doch anders einzurichten . Haben/ :Sondergerichten verhapgten ^ Reststr fe . Minister Kamm, „97 Prozent der Forstbeamten sen“ sagte der republikanische Senator Ken- auf eine zu großzügig betriebene Ausfuhrpoli- wlr diesen Aereer nicht schon bei der sonderzutei-forderte ! Sie ist aus einem Geiste geboren der waren m der NSDAP . Sie alle mußten aus- neth wherry aus Nebraska auf einer Kon - tik zurückzuführen sli .
P

reaktionär im übelsten Sinne ist und eme Er- scheiden . Die Lieferungen von Holz an die ferenz amerikanischer und deutscher Eraäh-mutigung aller nazistischen und reaktionären amerikanische Armee und an die Militärregie- rungsfachleute am 28 November in Wiesbaden KartoffelablieferungsaktionElemente erstrebt imd bereits erreicht hat . Die rung konnten nicht mehr durchgeführt werden, aniäßUch seines Besuches beim Leiter der Stuttgart , 29. Nov . (dana ) Die US-Militär-sich hier bekundende Mentalität ist der N - weil niemand mehr da war , der sidi im Walde amerikanischen Militärregierung für Hessen , Dr. regierung hat angeordnet, daß Württemberg-boden liir die Entstehung von Gehei ausgekannt hätte . Diese Tatsache führte dazu, James Newman, abgehalten wurde. Baden 30 Prozent des täglichen Kartoffelauf- - - .und Verschworergruppen, auf sein Konto sind daß eine Heihe von Forstbeamten auf Grund Senator Wherry wurde mitgeteilt, daß ein kommens von Bayern erhält , also die gleiche württembergisch-badischen Landtag die foldie Taten von „Edelweißpiraten und der tstutt- des Artikels 60 des Gesetzes wieder eingestellt Drittel der in Hessen verbrauchten Nahrungs- Menge, die in das Ruhrgebiet verladen »wei - Senden Abgeordneten gewählt :garter AttentatercUque des SS-Hauptlings - werden mußten. Auf dem Gebiet des Gesund- mittel aus den USA eingeführt werde, daß sehr den muß . Kartoffellieferungen nach Berlinbus zu setzen. Noch langer so weiter , und ma heitswesens lag es ähnlich und auch in ande- wenig Fälle ausgesprochenen Hungerleidens sind eingestellt worden,wird auch Herrn Kabus als Kampfer für die ren Verwaltungszweigen sowie in der Wirt- vorgekommen seien , daß aber die kümmerliche , . „ . . , „ ,nationale Erhebung amnestieren ! schaft wäre es zu einer Katastrophe gekom- Nahrung die Gesundheit und Lebenskraft der Deutsche Kriegsgefangene ln PolenGefahr ist im Verzüge ! Man zeihe uns nicht men, wenn man einfach formalistisch verfah- Bevölkerung beeinträchtige. Auf seine Frage , Berlin, 29 . Nov . (dana)der Uebertreibung. Geben wir ein Beispiel für ren wäre“ . Zu dem Vorwurf, die Spruchkam- wie die Deutschen im Augenblick persönlich Kahl Heim . 5. 5. 10 , Kahl Otto 15. 2. 13, Kahl otto 21 . s . 20,

Die Landtagsabgeordneten
Am vergangenen Sonntag wurden für den

CDU: Josef Andre, Paul Bausch, Adolf Bau-
ser, Gotthold Brendle, Wilhelm Brück, Juliane
von Campenhausen, Karl Dippon, Josef Er¬
ging, Dr. Maria Fritzle , Wilhelm Haag, Dr.
Hans Häring, Josef Harter , Fridolin Heurich ,

_ _ _ _ ____ Augenblick persönlich Kahl Heim . 5. 5. 10 , Kahl Otto 15. 2. 13, Kahl Otto 21 . s . 20, Dr. Erich Kaufmann-Bühler, Johann Klein,den Grad, bis zu dem die Ermunterung uhd mera hätten vorwiegend Mitläufer behandelt , den Amerikanern und dlh Besatzungstruppen ?an 9; 2®- Lahayn Alek 6. 7. oo, Lah - Hermann Kling, 'Dr. Heinrich Köhler, AdolfErmutigung der aktiven nazistischen und reak- schreibt Minister Kamm, daß im Hinblich auf gegenüberständen, wurde ihm von allen an- Mack
^
Bernhard 8 8. 28 MackeTE

n
rnst 5 6 26, Mackei-' Kühn, Dr. Siegfried Kühn , August Kuhn, Her-tionären Kreise wieder gestiegen ist , für die die Gefahr des Zusammenbruchs von Verwal- wesenden Deutschen einstimmig geantwortet , bürg Bruno 20 . s . 05 , Mackenheimer Hermann e . 5. 1« , mann Land , Gottfried Leonhard , Emil Möhr -Dreistigkeit, mit der sie zu terrorisieren ver- tung und Wirtschaft zunächst nicht anders ge- daß ohne die amerikanischenTruppen die deut- Nakoinz Gerhard 27. 3. 11, Nakotte Heinrich 27. 2. oo , jj0j Maria Raiser, Jakob Ruppert , Dr. Adolfsuchen : Kürzlich nahm unter „Das freie Wort“ handelt werden konnte. Gerade die kleinen sehe Verwaltung machtlos sein würde. odis Georg

01? s .
'

ob , ochs SannTä . 19, ochs Scheffbuch , Peter Schilpp, Karl Schröppel ,einer unserer Leser Stellung gegen die Verständ- Leute seien in den letzten 12 Monaten sehr Später besuchte Senator Wherry die Landes- Hugo 28 . 9. h , Pahnse wuu 7. 4. 05 , p’
akropa Emil Anton Schwan, Wilhelm Schwarz, Wilhelmnislosigkeit vieler für Geschehnisse , die eine deprimiert gewesen . Gottlieb Kamm fährt fort : ausstellung „Hessische Wirtschaft“ , über die er 2. 12 . 00 , paimi Adolf 10 . 1. 03 , Quast wüheim 1. 10. simpfendörfer , Heinrich Stooß , Friedr . Streek -Folge des von Hitler und Kumpanen verbre- „Das Problem der Entnazifizierung darf auch sich anerkennend äußerte . Er zeigte sich sehr ■ Xitê burg

"
km * l m,

8
Altenburg h . 12. 3. 14, Alten - fuß, Dr. Konrad Theiß, Otto Vatter , Karl Vogt,cherisch verursachten und verbrecherisch bis nicht parteipolitisch ausgeschlachtet werden , beeindruckt von dem , was er gesehen hatte und fctein k . 21 .11 . in , Altermann e . 4. 2 . 98 , Bachwinkel w. Felix Walter, Franz Wiedemaier,zur Zerschlagung Deutschlands geführten Krie- ich habe es stets für einen Fehler gehalten, daß erklärte zum Abschluß seines Besuches , daß er 31 . 1. 25 , Bacik Leon 11. 4. 18, Back Gerh. 14. 10. 14, nVp . Hpnrv RernharH Dr J P Rranden-ges waren . Eine Folge von Hitlers Willen , das man nur die politischen Parteien und nicht auch eine Menge über die deutschfe Emährungslage fg * Karl 6^ *- ^ ist ^ rtin 17 1 S , Christ ottö bur^ Karl Hermann Gaise? Otto Haibich, Dr.deutsche Volk zugrunde gehen zu lassen, wenn die Gewerkschaften zu dieser eminent wich- erfahren habe. 6. 11. 14, Daiimann Siegfried 8. 4. 10, Dalimeier Josef Wr)1f’
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Ebert Heüß -Knapp, Dr. Theodpr Heuß, Dr. Her-

SÄt Washington 29 . N0V. (ap) Die
. gegenwärtige - .rÄÄ ’ÄS S S ÄXÄmöchte , was der Nazismus verschuldet hat . Hier die Arbeit unserer Spruchkammern beweisen Zuckerknappheit in den Vereinigten Staaten ter 10. 11. 24 . Falkenhein Max 25 2. 07, Gaiinski “ aifD ftoDert margunes , äugen ucrgeiamge ,

, prf oh ein Mann von Char. « , , und Gerechttp- $£ > Ä "3SS SifÄS . ^ToS g h?“ '
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geto,
'
Äkeitsempfmden. Jeder Einsichtige mußte ihm Dann wird aucb die amerikanische Militärre - ! Behorden’ erklärte der Leiter des Emahrungs -

13 Haberl Eduard 13. u . ,03, Haberland Gustav 24. 5. „ wjlHzustimmen. Aber die Zahl derer , die nicht ein- gierung bereit sein über gewisse Abänderun- Prüfungsausschusses des Kongresses, Thomas 10, Haberland Heinrich 2. 5. 19, mgei oiif 3. 2. 23, nerm “™
sehen wollen, die sich bewußt der Vernunft | en des Gesetzes mit uns zu verhandeln und Jenkins . Er kritisierte scharf die bisherige (Fortsetzung m nächster Nummer )
verschließen, weil sie von der nazistischen jeh zweifle nicht daran , daß sie dem deutschen 1 . , • 1 / . .Ideologie nicht lassen wollen und gefährliche Volk auch bezüglich der nominellen Pgs in MTereSSQflTeS Ifl iKUTZeGedanken und Absichten nähren , ist groß . Von jeder Form entsesenkommen wird Ich saee . , „ _ , „ . . . , _diesen Seiten gingen Ihm (versteht sich : anonym deshalb zum Schluß daß sowohl ich als auch Berlin. Rund 245 000 unterernährte Kinder Neustadt bei Koburg wurde jetzt offiziell für Ernst Hornung, Eranz Hund, Gottlob Kamm ,oder unter falschem Namen) üble Beschimp - dje amerikanische Militärregierung kein Inter - erhalten täglich auf Grund des Programms zur den Verkehr zwischen der amerikanischen und Wilhelm Keil, Dr. Karl Kieme, WilhelmKlein-
fungen und freche ' Drohbriefe zu . Eines dieser esse an der Behandlung der Mitläufer haben Ernährung von Kindern in der US -Zone eine der russischen Besatzungszone geöffnet , (dana) kriecht , Dr. Hermann Knorr , Karl Konz , Emil
Schreiben überweist den Einsender einem sondern daß unsere Spruchkammern ihre Ar- zusätzliche Mahlzeit von 400 Kalorien, (dana) Bielefeld. Von den Zeitungsverlegern der Martin, Alex Möller, Dr. Fritz Nies , Albert*- Berlin. Ein Schiff mit einer Ladung von britischen Zone wird eine Presseschau vorfoe - Pflüger, Rudolf Pohler , Franziska Schmidt ,

8 000 to . Mehl für die britische Besatzungszone reitet , die einen Ueberblick über das gesamte Erhard Schneckenburger, Erwin Schöttle, Otto
befindet sich auf dem Weg nach Deutschland, deutsche Pressewesen geben soll und im , näch - Steinmayer, Fritz Topper, Fritz Ulrich , Dr.
(dana) sten Jahr in Berlin, Hamburg, ' Düsseldorf, Hermann Veit, Johann Weißer, Gustav Zim -

. _ _ _ _ „ _ _ Berlin. Die Landtagsfraktionen der CDU wer- Hannover und Frankfurt (Main) gezeigt werden mermann .nicht in den Fehler verfallen , diese Drohbriefe bedingt politisch einwandfreie Persönlichkei- den in den fünf Landtagen der sowjetischen soll . (danaj\ KPD : Albert Buchmann, Willi Böpple , Ger¬leicht zu nehmen. Gewiß , hier sind politische ten zur Durchführung der politischen Reini- Zone einen Antrag auf Wiederholungder Kreis- Osnabrück. Der dritte Transport mit 1111 trud Frühschütz, Rudolf Kohl, Robert Leib -Narren am Werk, aber — wie Herr Kabus — gung, denn von dem Gelingen dieser Aufgabe tagswahlen in verschiedenen Kreisen ein- Deutschen, ^ast ausschließlich Ostpreußen, die brand , Hermann Nuding, Karl Ritter , Hans
.gefährliche Narren , die unschädlich ' gemacht wird die Zukunft des gesamten deutschen Vol- bringen, (dana) in Dänemark interniert waren , trafen am 19 . Rueß, Paul Schreck . — Der zehnte Abgeord-werden müssen. Weil sie desselben Geistes kes abhängen“, erklärte Herbert Geßner München. Der Grenzübergang Sonneberg- Nov . in Osnabrück ein. (dana) nete steht noch nicht fest.Kind sind wie jene Fememörder, denen Erzber- _ _ _ger und Rathenau zum Opfer fielen . Nur durch
entschlossenen Zugriff kann ein Terror gebro-

Hermann Wild .
SPD : Kurt Angstmann , Dr . Fritz Cahn-Gar-

nier, Dr. Fritz Eberhard , Karl Ebert , Georg
Fischer, Rudolf Gehring, Hermann Greiner,Anna Haag, Christian Härle , Karl Hettich,

den Einsender
„Executivkommando“

, nachdem ein „Sonderaus- beiten jetzt darauf beschränken müssen, dieschuß “ am 20. November das Todesurteil aus- wirklich Belasteten abzuurteilen,gesprochen habe! Zeitpunkt und Art der Hin- .richtung werde noch festgelegt werden. Ein Geßner zur politischen SäuberungDummerjungen- , ein Narrenstreich? Wir wollen Nürnberg, 29 . Nov . (dana) „Wir brauchen un-

dien werdet der di^ -ch allzuviel Geduld und lloiiterlhA RavIliAinmSnenarhl fangene bestimmt und vom eigentlichen Lager Das Essen wird von Tragerkolonnen bis an hatten , als sie verhaftet wurden . Tausende von
ift W ® UISCIie JSarlflOlOmaUSIiaCIII durch Stacheldraht abgesondert waren . — Die das Tor im Stacheldraht getragen . Es gelingt Mark werden ihnen von Richter und den Kon -1 cni e sx wieoer m g cn geworae 1 .

Tiir, Vorgänge in Buchenwald schildert Bruno Hei - mir, ein paar Worte mit Wiener Freunden zu trolleuren abgenommen. Andere Grüne werdeniiuin Judenpogrom i »jb j j g Wje folgt: sprechen. „Das war eine Bartholomäusnacht“, zu verschiedenen „Arbeiten“ in die Notbaracke
Vor acht Jahren war e«, im November 1938 , Fritz Rrempr ein ehemaliger Fremdenlesio - sagen sie . eingeteilt . Sie kommen alle „ beschenkt “ zurück .aänplfne et1nr

ganz
^ neuÄnd ^ pianSl ; när , kommt aufgeregt daher gelaufen: „Oben Kameraden erkennen durch den Draht Ver- Aber auch die Kommandantur merkt , daß un-

AussChreitungen
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gegen die jüdische Bevöike - auf dem Appellplatz . . .“ , er holt tiefe Atem , wandte , Freunde . Die Juden sind städteweise ter den Juden Geld ist . Man gibt ihnen Dek -
■ - - ■ - ■ - - - * - - - . — •• • ken. Sie müssen dafür zahlen. Man gibt ihnen

Weimarer Republik hat ihre Schwäche gegen¬über der Untergrundbewegung teuer bezahlt.
Ihr damaliges Versäumnis hat die dunklen
Kräfte Herrschaft gewinnen lassen, die Deutsch¬
lands Unheil geworden si^d. Soll es abermals
so kommen?

Die schärfste Wachsamkeit aller antifaschisti¬
schen Parteien ist das Gebot der Stunde, Milde
gegenüber den Böswilligen ist nicht am Platze.
Wer sich gegen die Sicherheit der Demokratie
versündigt, darf nicht geschont werden . Es darf
nicht wieder dazu kommen, daß einer Minder¬
heit der Unvernunft' und Gewalt wegen Millionen

rung begannen . Die schreckenstage des Ju - e jn e ungeheure Masse Zivilisten . . Zugänge . , gekommen . Zuerst aus den Städten Thüringens , .?r
e
a
n
tFo

°
nsUge

S
r B

“chfnwXb
rieme

8
Br

“
n? °

H eT- Hunderte . . Tausende . .“ „Das Schwarze Korps“ : dann aus Leipzig und Breslau, aus Berlin und Bestecke , sie müssen dafür kahlen Es wirdtrationsiager Buchenwai ^ stê He^ Bruno^ M^ ^ ^ wer_ Frankfurt . ihnen der Kantinenemkauf erlaubt . Man rech-
Ueber zehntausend Mann haben sie in die net ihnen anderthalbfache und doppelte Preise.

11 g in seinem Buch
dar . wir xitleren nachfolgend einen TeU des den , hat es schon vor zwei Wochen geschrieben . - - - - — — . . . _ , , ,
Bû erda »
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^Londoner Ve?tal Die Banditen ! Wochen vorher haben sie ge- vier Notbaracken gepfercht Ich komme mit der
Tausencte ^ on ^ udenelw

1
^ "

in
11'^ er

“"^ ^ -unter dem Titel „ Men Cruclfic * in englischer wußt , daß ein Jude seinen deutschen Diplo - Kolonne der Essenträger bis vor eine der Ba - Tausende von Judengeld ein . In der Wasch
Sprache veröffentlicht wurde . maten erschießen wird ! Reichstagsbrand !" racken . Ich kann einen Blick hineinwerfen , kuche wird es täglich stiller , wieviel von die -

Noch nie hat man Tiere so leben lassen. Wie seft Unglücklichen mögen noch leben?Die Erschießung des Legationsrats Ernst vom Ich schließe mich einer Kolonne an, die auf ein Pesthauch schlägt es mir aus der Baracke Es werden täglich Tote aus jeder der Not¬leiden. Die Parteien mögen über der natür - Rath durch einen siebzehnjährigen Juden in den Appellplatz geht. Hinter dem Stachel- j m Rrlitpr isw ^ in baracken getragenliehen und nötigen ideologischen Auseinander- Paris wurde von SA und SS als Signal ge- draht stehen sie . Die meisten haben Pakete in ^ der angebrad^t dafauf heeen d e MenSchen - Eines Morgens werden Bahren mit KrankenSetzung nicht vergessen, wo der Feind steht. Die nommen um organisierten Mob auf die deut- der Hand. | S umschwärmt sie , schreiend und ^ YsdSeff>lS
’ Siutz üb^ aU a* un® vorbeigetragen. Wer nicht im RevierParteien sollten nicht einen vielfach auf per- sehen Juden loszulassen ; Synagogen wurden schlagend. Einige liegen auf dem Boden . Das . .„ . Tr . J ließt , muß zum Annell . Wer nachts erkranktsönliche Verunglimpfung des Gegners abzie - niedergebrannt , jüdische Friedhöfe entweiht , Lager ist erfüllt vom Schreien der Gemärter- _
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teherzwef ^ hren̂ orund so eine SituatioA schaffen , bei der der geplündert und zerstört . Gestapo und SS ver- sind , manche schon tot. Nachts kommen neue 1f * bl^ n 3ro11 dafuir an. Essen können Ser Die SAen dlYani haben denStaatsfeind der lachende Dritte ist. Ein Beispiel hafteten und mißhandelten jeden erreichbaren Transporte . Bis zum Morgen hören wir Schreie sie nicht’ tr !nken mocbten sie - Kô f mit einem Laken verhüllt Sie sind wäh-für solche , die Demokratie schädigende Metho - männlichen Juden . Zehntausende von Juden aus den Notbaracken. Seit Tagen haben sie kein Wasser gehabt ren
I
d des Appe ils ges torbenden ist der Fall des bayerischen Landesvor- wurden in Konzentrationslager verschleppt, wo Am Morgen sehen wir Menschen an Bäumen und Kaffee bekommen sie einmal am Tag , halbe Au f Block 16 hat ein Blockführer bei einersitzenden der CDU, Dr. Müller. Noch liegt kein sie Unmenschliches erdulden mußten : viele von auf dem Appeiipiatz und am Gitter des Bun- Portionen Uns genügt die volle Portion, drei- Kont\ lle Lebensmittel_ t_ T_1■ O- j Tri ,»1 • _ _ j i_ l_ • I 1V»non um r»/4an /4s\v»+ m e +oi . \ Ua 10A 11m - • . .. . . . . . . . TV)131 StTI Taff Tlipht Wlf IfÖTIDPTI 1h ROR 3 .abschließendes Ergebnis vor, was
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ef
rê ehsiegen Dr. Müller vorgebracht wurde , ist nicht gebracht. Nach 14 Stunden ließ Goebbels end- wasohkiVho sie ist eesnerrt Juden sind darin helfen. Sie nicken traurig . Jeden Morgen wer - w ;„dgegen Dr. Müller vorgebracht wurde , ist nicht gebracht. Waschküche . Sie ist gesperrt. Jjaden sind darin, scharfer Wind weht.

Ein Mann tritt aus der Reihe, nimmt die
Mütze ab, geht wankend auf den Blockführer
zu, der das Strafexerzieren beaufsichtigt. „Ich

beweiskräftig. Bewiesen aber ist , daß dieser lieh die vom „gesunden Volksempfinden in- die unter den Schlägen der SS wahnsinnig ge- den Tote aus den Notbaracken getragen. DasMann aktiver Antifaschist war , mehrfach vom spirierten Kundgebungen“ einstellen. worden sind. Revier ist für Juden gesperrt . Unter den Ge-
Nazismus verhaftet und durch die Schrecknisse Den Ereignissen waren verdächtige Dinge Der Block ist ständig in Betrieb. In der fangenen m den Notbaracken sind einige Arzte . ^ ucaulMUlusl. „iu .der KZ gegangen. Wer vor der Gestapô ge- vorausgegangen. In der ersten November-Nr.' Waschküche toben die Wahnsinnigen. Für die ble. ;un, !v^ 1

sie Ronnen. Man iinaet Wege, sich bin Ich babe Fieber . . .“ Es ist derstanden hat , wird einsehen, daß einem um Frei- der SS-Zeitschrift „Das Schwarza Korps“ war Tausende gibt es nur eine kleine Latrine . Sie ®inige Medikamente zu verschallen vor allem Schauspieler Paul Morgan. Der Blockführerheit und Leben kämpfenden Manne den Ver- ein Hetzartikel erschienen, der die Internierung haben alle Durchfall. Sie benutzen Hüte und verDanazeug Iur me vielen verle tzten. jagt ihn zurück. Der Block exerziert bis zumtretern der Gewalt und Lüge gegenüber jedes aller Juden forderte . In Buchenwald aber hatte Stücks von ihren Hemden und Unterhosen, Für die Grünen — die Berufsverbrecher, die Pfeifen. Paul Morgan wird auf einer BahreMittel der Verteidigung recht sein durfte . Wer man schon Wochen vor der Ermordung vom wenn es sie nachts überkommt, und werfen alle Funktionen im Lager innehatten — sind zurückgebracht.wirft hier den ersten Stein? Ein Kesseltreiben, Raths mit dem Bau von Notbaracken begon- das Ganze dann vor die Baracke. Bei Tage herrliche Zeiten angebrochen. Unter den neuen Wer wird diese Hölle lebend verlassen?.wie es in diesem Falle zu beobachten ist, liefert nen, die offenbar nicht für gewöhnliche Ge- hocken sie sich offen hin. Gefangenen sind Leute, die viel Geld bei sich (dana-Sonderdichst)
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d Schöne .in . Nr . lijirt “ nimmt
g in foi.

^ ir verstehen heute besser denn je, wie
j n Volk in seiner äußersten Not dem Hei-

glühend entgegenharrt , der die verspro-
*ene Rettung bringen soll . Wir verstehen,
^ tausend Jahre nationaler Geschichte zu
jjnem einzigen Schrei der Sehnsucht werden
jännen , erfüllt vom Vertrauen auf ein gege¬
bnes Wort und ausgelöst von weit voraus in
die Zukunft geschleuderter Hoffnung. In jenem
,pn Erwartung ins Unendliche gedehnten
gaum des alttestamentlichen Advents vollzog
,jdi die Vorbereitung auf die Ankunft ^des
jjessias . Die Ekstase der Propheten stieß vor
]nden geheimnisvollen Bereich göttlicher Ent-

hönemawl *^ ?6 ihren Offenbarun-
auf dem fcjen die trübe Wirklichkeit von Gefangenschaft ,

ndet . von B ^ tzweiung und Untreue des Bundesvolks
1S

An«rken
' i« kvh das strahlende Licht der Verheißungen,

atengräbej
'

Könige wurden klein im Angesicht der Pro¬
phezeiung, ' und Mütter nahmen die Zukunft
ganzer Geschlechter auf sich im Namen des
kommenden .

So wuchs dieses Volk und überstand alle
tiefe Bitternis seines Schicksals , geklammert
an die Vorstellung der ihm verheißenen Größe.
Und es liegt eine fast entmutigende Warnung
an uns in dem tragischenAblauf des Geschehens :

Ein Amt hilft den Bedürftigen
Zur Sonderaktion des Wirtschaftsamtes

„Sie sind also das Freie Wort ? “ begrüßte
mich meine Besucherin . Daß ich dafür weder
zuständig noch verantwortlich sei , ignorierte sie gen Gebrauchsgegenständen. Andererseits scha-

Bemerkenswerteste war eine Dame , die un¬
bedingt einen Kinderwagen für das Kleine be¬
nötigte und erhielt . Einige Tage später erschien
mit Name und Anschrift eine Anzeige , in der
ein Kinderwagen gegen ein elegantes Abend¬
kleid zum Tausch angeboten wurde. Zur ele¬
ganten Dame gehört eben das elegante Abend¬
kleid, aber so viel Verständnis zeigte die Be¬
hörde wiederum nicht, sondern holte sich den
Gegenstand zurück.

Vielen wurde durch diese Sonderaktion eine
dringende Sorge vom Herzen genommen , sei es
in Bekleidung, Schuhen, Haushalts- oder sonsti -

als ein Papierschein, aber dringlicher ist die
Hilfe für den Bedürftigen. P. S.

Druckfehlerberichtigung . In dem Artikel
„Stadtrat hinter verschlossenen Türen“ muß es
in Absatz 4 richtig heißen: Badische Gemeinde¬
ordnung (nicht Gemeindeverordnung) und „Ab¬
satz 1 ist zwingenden Rechts “ . Am Schluß des
fünften Absatzes ist richtig zu lesen : „Gewiß ,
es ist angenehmer, aber es ist nicht eingängig“

. (nicht abhängig) .
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vollständig und bedankte sich für das Entgegen- dete es nicht, wenn sich die Bestände der Wa
kommen, sie anzuhören. Trotz Demokratie fände renlager etwas verringerten . Ware ist sicherer
man nicht überall Gehör , aber da sie politisch
nichts verstände, wolle sie nicht näher darauf
eingehen. Nur dadurch entging ich einem län¬
geren Referat über Staatsformen. In der drei-
viertelstündigen Unterhaltung , d. h, sie sprach
und ich hörte zu , wurden alle Klarheiten rest¬
los beseitigt. Während mich der treue , mild¬
tätige Blick der Tochter umfing , wuchs mein
Bedauern für die Frau , die wohl im erfolglosen
Kampf um den Bezugschein Schaden genom¬
men haben mußte. Ob die Ursache weiter zu¬
rückliegt, ist mir nicht bekannt, bekannt ist
aber , daß die Schwierigkeiten zum Erwerb
eines Bezugscheines oft überdimensiorjelle For¬
men annahmen. Es war bisher nicht üblich, daß
ein hohes Amt den Wünschen und Sorgen sei¬
nes Publikums entgegenkam, und für ^einen ab¬
gemagerten Zeitgenossen war es eher möglich ,
durch das berühmte Nadelöhr zu schlüpfen, als
sich den Zutritt zu einer mageren Bezugschein¬
quelle zu verschaffen. Mit besonderer Freude sei
deshalb festgestellt, daß man über die Schran¬
ken der Unpersönlichkeithinweg individuell mit
menschlichem Gefühl dem Einzelnen entgegen¬
kam.

Auch wenn eine Aktion gut vorbereitet ist,
die tytenschenschlange läßt sich nicht vermeiden.
Sie gehört nun einmal zu den Gewohnheiten,aber sie bietet keine Gewähr dafür , daß es tat¬
sächlich etwas gibt. Auch am Wirtschaftsamt
stauen sich täglich die Menschenmassen . Eis ist
nicht leicht , das goldene Tor zu erreichen , das
die sagenhaften Papierscheine ausfertigt , auch
mit dem Presseausweis nicht. Er hat allerdings
den Vorzug , daß er nicht in deutsch, sondern
in englisch abgefaßt ist, und diesem Umstand
verdankte ich, daß mein Vorstoß zum viel¬
begehrten Eingang glückte. Es ist erstaunlich,
was zur Verfügung steht, aber noch erstaun¬
licher sind teilweise die Wünsche . Die „persön¬
liche Not “ von dringenden Bedürfnissen of¬
fenbarte sich teilweise in Anträgen für Ski¬
anzüge, komplette Wäscheausstattung für eine
Hochzeit , Eßzimmer, Herrenzimmer usw. Das

Am Freitag , den 22.
11 , starb in Möckmühl ,
wo er seit Jahren
wohnte, Hans Bussard^einer der letzten noch
unter den Lebenden
weilenden Solisten aus
der Mottl’schen Glanz¬
zeit des ehern . Groß -
herzoglichen ' Hofthea-
ters Karlsruhe . Das
Andenken dieses Sän¬
gers ist bei vielen
Karlsruhern sicher noch
in frischer Erinnerung,
war er doch viele Jah¬
re • hindurch der er¬
klärte Liebling des
Theaterpublikums; Und
das nicht zu Unrecht,

Verfahren gegen Tillessen eingestellt
^

Eine unglaubliche Entscheidung des Freiburger Gerichts
In der Urteilssprechung im Tillessen -Prozeß daß ^fie Täter in Ungarn in einer Form ge¬

stellte der Freiburger Gerichtshof am Freitag schützt wurden , die die Rolle der Verfolger
das Verfahren gegen den Angeklagten Tillessen und Verfolgten fast umkehrte . Die Ehefrau
ein, der im Jahre 1921 den damaligen Reichs- Tillessen , mit der der Angeklagte 7 Jahre ver-
. . . . . „ . . . . „ . _ , . heiratet ist , macht von dem Recht der Zeugen-
finanzminister Matthias Erzberger ermordet verweige

i
rung keinen Gebrauch . Sie bestätigt

hatte . Das Gericht erachtete entgegen der Auf- die seeiischen Hemmungen , von denen der An¬
fassung des Anklägers die 1933 erlassene Am - geklagte gesprochen hat , und erzählt , daß es zu
nestie für den Angeklagten als geltend , (dana) einer Aussprache über die Tat zwischen den

Eheleuten nie gekommen sei , trotzdem der An¬
geklagte einige Male dazu den Anlauf genom¬
men habe. Er sei mit der Tat „nicht fertig ge¬
worden“ . Mit Schulz seien sie nur einmal 1937
durch einen Zufall zusammengetroffen . Sie habe
ihn gefühlsmäßig abgelehnt , und man habe nur
über alltägliches gesprochen. Das Verhältnis des
Angeklagten zur NSDAP bezeichnet auch sie
als lose ; ihr Ehemann habe die politische Ent¬
wicklung sorgenvoll betrachtet . Dem Antrag
der Verteidigung, die Zeugin zu beeiden, wird
nach kurzer Beratung entsprochen . Der als
Zeuge und Sachverständiger vernommene Arzt
des Angeklagten aus Bremen schildert ihn als
seelisch Leidenden, der mit einem „Flucht¬
komplex “ behaftet sei und bestätigt den wohl¬

engagierte , obwohl ihn noch ein Vertrag an ^ e" den Einfluß, den die Ehefrau des Ange -
die Wiesbadener Oper band . Der ursprünglich klagten auf diesen gehabt habe,
als Tenorbuffo Engagierte entwickelte sich all- Der Vertreter der Anklage , Oberstaatsanwalt
mählich zu einem Sänger , der als Lohengrin, Prof. Dr . Bader , führte in seiner Rede u. a.
Erik , Mime genau so begeisterte wie als Hoff- folgendes aus: Die Frage , ob dieser Prozeß
mann, Eisenstein oder Barinkay . Und das zu 25 Jahre nach der Tat berechtigt sei , ist zu
einer Zeit, als die Karlsruher Oper unter der bejahen, nicht nur , weil als Mitankläger me
genialen Leitung Felix Mottls über ein wirk- gequälte deutsche erste Republik steht , nicht
lieh erstklassiges Ensemble verfügte , so daß nur weil Sühne gefordert wird für die Tötung
sioa nur hervorragende Solisten durchsetzen eines Menschön , der fälschlich als Verräter be-
konnten . Zu den gesanglichen Qualitäten ge- zeichnet wurde, sondern vor allem, weil das
seilten sich jedoch noch die darstellerischen Recht diese Forderung stellt .
Fähigkeiten und sein persönliches heiter-kost- zur rechtlichenBeurteilung der Tat führte der
liches Naturell , so daß er nicht nur vom Pu- Ankläger aus, daß gleichgültig sei, wer die
blikum geliebt und verehrt wurde, sondern Schüsse abgegeben hat , da die Tatsache der
durch seine besondere Art auch bedingungslos Mittäterschaft klar liegt. Betreffend Diez sei
die aufrichtige Freundschaft seiner Kollegen anzunehmen, daß vorsorglich die Absicht be-
genoß . Nachdem Bussard mit 65 Jahren als standen habe, auch ihn zu töten , wenn die Um -
der Gefeierte auf der Höhe seiner Erfolge auf stände es erforderten . Die Verjährung — 20
eigenen Wunsch pensioniert wurde, kehrte er Jahre — sei bis 1932 mehrfach durch richter

Freiburg I . Br. Unter den Zeugen , die am
2. Verhandlungstag vernommen wurden, inter¬
essierten Ministerialdirektor Diez , der einzige
Tatzeuge, der Kriminalkommissar , der die Tä¬
ter bis nach Budapest verfolgte, und die Ehe¬
frau Tillessen . Die Vernehmung von Diez
und von dem Untersuchungsrichter aus Offen¬
burg drehte sich in der Hauptsache auch um
die Frage , ob die Tötung von Diez beabsichtigt
oder wenigstens in den Bereich der Möglichkeit
gezogen war . Der Angeklagte bestritt das sehr
energisch. Der Kriminalkommissar schilderte,

Kammersänger Hans Bussard gestorben

denn er war
”

nicht nur noch einmal , an seinem 70. Geburtstag, auf liehe Handlungen unterbrochen worden und
ein großer Sänger son- Einladung des Landestheaters , zu dessen würde erst 1952 eingetreten sein . Der Ankläger
dem dazu noch (was Ehrenmitglied er ernannt worden war , an die bestreitet die Gültigkeit der 1933 erfolgten
so selten unter Künst- stätte seiner Triumphe zurück und sang in Amnestie der Täter . Das Amnestiegesetz sei ver¬

lern zu finden ist) ein großer Mensch jugendlicher Frische den Eisenstein in der fassungswidrig gewesen, die Amnestie daher
tw D_ 1Q „ „„ „ Fledermaus , vom Publikum umjubelt und gq- rechtsunwirksam; sie unterliege der Nachpru-

I h« feiert fung des Richters. Schließlich sei nach den Kon-
,n - . afAr ____ .. 1

.
Ka^Jsru^er Die eigentliche Künstlerheimatstadt gedenkt trollratgesetzen Nr. 1 , Art . 2 und Nr. 10 , die

, • infpndant r fi rt ? i n
da‘ Trauer des großen Sängers und Menschen , Strafbarkeit der Täter gegeben. Auf Grundal ge Intendant B u r k 1 1 n vom Eieck weg dankbar für alles Schöne, das er, der Ewig- ausführlicher Rechtsdarlegungen über die alte

i r | | _ | | , junge , ihr geschenkt hat . Ng. und die neue Fassung des § 211 StGB., stelltr-er
A | Ir mnnrhprloi Sonlon / Gedanken Kl» getretene ' * den Antrag auf Todesstrafe wegen Mordes an

I ■ I >>4 I I vl Id Id V UI lldl ■ • . / and ausgetretene Objekte Zweiter Aufruf für Holz und Briketts . Jeder Erzberger, von 4 Jahren Zuchthaus wegen
v„ j __ »sj, (tij, _ „ . , ._ , , . . , , . , Inhaber einer Brennstoffkarte 1946/47 kann ab Mordversuch an Diez, Ehrverlust auf Lebens-

pinträr+iHo
inertur standen mit erprobtem bürgerlichen Mittelmaß, was sofort bei seinem Kohlenhändler gegen Abtren- zeit und Uebemahme der Kosten des Verfahrens."ineinander . Nichts mehr und eine dauerhafte Ehe verspricht/ Aber es hat nung des Pultes G4 einen halben Zentner DerVerteidiger , RechtsanwaltDr . Drischel -

daß trotz alledem ein Volk zum Scheitern ver¬
urteilt wird, wenn es nach Jahrhunderten des
Glaubens durch einen Augenblick des Un¬
glaubens sündigt in der Stunde seiner Begaa-
* ng.

Im Norden des Abendlandes ist der Advent
eine stüle, heimliche Zeit, da der Abend früh
in die Stube dunkelt,und Hast und Lärm des
fsiges entwirren will. Daß das Jahr der
Kirche mif dieser Spanne der Erwartung be¬
ginnt, mit der Zeit der Vorbereitung im
Atrium der Erlösung — das gehört zu jenen
in hintergründigen Bezirken der Heilsgeschichte
wurzelnden Uebereinstimmungen zwischen
irdischer und ewiger Ordnung, die dem Gläu¬
bigen Trost und Bestätigung zu sein vermö¬
gen, dem Irrenden Wink und Ruf.

Wir Deutschen gehen jetzt durch einen
schweren und dunklen Advent, durch eine
Zeit der Demütigung und vielfachen Leidens.
Undurchdringliche Finsternis liegt über un¬
serer Gegenwart und läßt keinem mensch¬
lichen Auge Raum für den Blick in die Zu¬
kunft . Wir dürfen uns nicht verführen las¬
sen von einer falschen und gefährlichen Er¬
wartung, die so nahe liegt. Die Gefahr ist dem
Deutschland von heute nicht ferner als dem
Jerusalem des Jahres dreiunddreißig : es ist die
SSefahr der Hoffnung auf den Mann der star¬
ken Macht und der kampfgeborenen völki¬
schen Größe. Die^ Botschaft nämlich, die uns
leuchtet , ist die Botschaft der Tat und Opfer
gewordenen Liebe, heute wie damals. Wer
aber, blind für den stillen Glanz diesesLichts,ton Trommelwirbel der Dämonen verfällt ,
bat die große, die einzige Gelegenheit zur
Rettung schon verspielt, heute wie damals.
Die Besinnung, die unser Volk in diesen Ta¬
gen seines dunkelsten " Advent anstellt , wird
darüber entscheiden, ob es eine Nächt der Ge¬
burt und einen Morgen der Auferstehung
geben wird. Dr. R.

Die erste Nachkriegsbücherschau
Ausstellung der Kath. Arbeitsgemeinschaft
Auch das katholische Verlagswesen hat seine

Tätigkeit wieder aufnehmen können. Neben-
den bewährten alten Verlagen wie Herder,Käsel-Pustet , Bachem , Baderna usw. sind neue
Unternehmen wie Glock u/ Lutz. Schnell u.
Steiner, Morus -Verlag u . a . am Werk.

Um der interessierten Oeffentlichkeit einen
Ueberblick über das vielseitige Schaffen der
katholischen Autoren und Verlage der Nach¬
kriegszeit zu vermitteln, führt die Katholische
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe Im Kolping¬
haus am 1 . Dezember d . J . eine Buch -Ausstel¬
lung durch, die unter dem Leitwort „Katholi-
jjjhes Schrifttum der Zeit“ die wichtigsten
Neuerscheinungen der letzten Monate zeigt .
Sucher, Broschüren, Zeitschriften verschiede-
Der Verlag? liegen auf. Vom grundlegenden
Dokumentenwerk „Kreuz und Hakenkreuz“ bis
*ur Kleinschriftenreihe Reinhold - Schneiders,?on der Hymnendichtung Gertrud von Re
Rorts bis zur Predigtsammlung Kardinal von
Ualens , vom jüngsten Werk des Freiburger
Erzbischofs Dr. Gröber bis zur ersbbn Nach -
kriegsschrift aus dem Nachlaß ' Theodor
Naekers ist das wichtigste katholische Schrift¬
tum der Zeit vertreten . Die Ausstellung ist
®m 1 . 12 . von 9—18 .00 Uhr durchgehend geöff¬
net. Einleitungsvorträge finden um 11 .00 und
15.00 Uhr statt . • K.A.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht Tom Amt für Wettercüonst Karlsruhe

Z»m Sonntag Torübergehend freundlicher . Vorhersage bis
^ ontag abend : Zunächst meist stark bewölkt mit kurzfristigen^ wölkungsauflodkerungen , vereinzelt leichte Schauer . Zum'°ßntag bei zeitweiliger Aufheiterung trocken . Am Monlagermutlich erneute Eintrübungi von Westen her . Tages -®°chsttemperaturen zwischen 5— 10 Grad , nachts Tempe -
Jturrückgang bis in die Nähe des Gefrierpunktes , stellen ,■eise leichte Fröste , schwache , meist südwestliche Winde .

nichts weniger als zwei Paar Schuhe . Unter- nicht viel Zweck , sich über dieses Thema wei -schiedlichen Geschlechts allerdings. Das männ- ter auszulassen (obwohl noch viel darüber zuliehe Paar , breit , selbstsicher und doch nicht sagen wäre ) , denn die interessantesten Varian-ohne Gemüt. Das weibliche zierlich und hoch- ten sind so selten geworden bei uns wie diegestöckelt, etwas kokett und kapriziös zugleich , gut 'angezogenen Frauen überhaupt.So warteten sie , sauber ausgerichtet und brav

Brikett erhalten . Außerdem kann jeder Inhaber Freiburg , führte u. a . aus : Die Geschichte aller
der Brennstoffkarte — Selbstwerber aus- völker kenne den politischen Mord als Mittel
geschlossen — von seinem Kohlenhändler fünf der Politik. Gewiß sei die Tat nicht zu

auf die reinigende Bürste des Hausburschen.Eine ganze lange Nacht über in einem kleinen
Hotel. Nonny soit qui mal y pense!

Der Stiefel ist der pflichtbewußte und zu¬

weitere Zentner Brennholz gegen Abtrennung
der Nummern 6—10 beziehen. Lose Punkte der
Brennstoffkarte haben keine Gültigkeit.

Lebensmittelkartenausgabe . Die Ausgabe der

Trotzdem, man macht sich zuweilen Gedan i.uuisichs ms mn-il
o
nS r ein

..
®^sicht - sie läufer eingereiht werden. Da er keinen Humorauch eine Seele haben . Wer mochte es bestrei- hat , zieht er im Alter ein schiefes Gesicht ,ten , wenn sie einen anschauen aus ihren un¬

gezählten Falten , die teils zu trauern , teils ver¬
gnüglich zu schmunzeln scheinen . Zeige mir
Deinen Schuh , und ich sage dir, wer du bistand wo er dich drückt.

*

geknöpfte Beamte mit Pensionsberechtigung Lebensmittelkarten für die 96. Zuteilungsperio-unter .den Schuhen. Ek ist für das Solide , Le- de erfolgt ab Donnerstag, 5. Dezember 1946
gale, für Ordnung, für den gesetzlich festgeleg- durch die Bezirksstellen . (Näheres im Anzei¬
ten Lebenslauf und könnte höchstens als Mit - genteil !)

Viehzählung am 3. Dezember 1946 . Auf An¬
ordnung der Militärregierung findet am 3 . De¬
zember 1946 eine allgemeine Viehzählung
statt . Außerdem werden sämtliche Hunde jedenMit dem Rohrstiefel ist es etwas schwierig .Er hat augenblicklich eine fatale Vergangenheit Alters gezählt . (Siehe Anzeigenteil!)

hinter sich . Man hatte ihn zur Weltanschauung Fahrplanänderung der Straßenbahn . Nach
erhoben, und das ist ihm (und uns) nicht gut Fertigstellung der Ludwig - Dürr - Brük -

Neue Schuhe waren fm'iher immw o5n tTohon bekommen. Ganz abgesehen davon, daß es auch k e verkehrt nun die Linie 2 wieder bis zur
« “ wau » d» a «n« spridit .

hatte keine Freude an ihnen. Hinter ihrer * die Soätwagen begrüßen ’ die ab 30 Nov, Verbindung mit einem Angriffskrieg erfolgt sei.
glatten , schönen Maske konnte sich ebensoviel EYauen Heben Schuhe (theoretisch auch heute 1946 a^f den Strecken nach Hagsfeld undRint - Wenn man sich frage , welches Gesetz für die
Tücke und Niedertracht verbergen wie Zuver- noch ) , weil sie zu ihrem Kleid passen, weil sie heim an Samstagen Sonn- und Feiertagen ein- Beurteilung der Tat maßgebend sei , so käme

gesetzt werden . (Siehe Anzeigenteil!) nur die neue Fassung des § 211 in Frage , nach
Auslandsvorträge der Technischen Hochschule. der weder ein Mprd an Erzberger mangels

rechtfertigen, aber sie sei aus den damaligen
Zeitumständen gesehen, kein Mord im Sinne
des § 211 StGB .

Der Verteidiger belegte seine These, daß das
sogenannte Amnestiegesetz von 1933 verfas¬
sungsmäßig gewesen sei und der Nachprüfung
des Richters nicht unterliege , was auch der
Rechtsprechung des Reichsgerichtes entspräche.
Durch die Ungültigkeitserklärung dieses Ge¬
setzes würde eine -allgemeine Rechtsunsicherheit
entstehen. Die Anwendung der von dem An¬
kläger angeführten Kontrollratgesetze sei ab¬
wegig , weil dazu eine Verbindung des Ange¬
klagten mit der NSDAP nachgewiesen sein
müßte, wovon keine Rede sein könne und ein
Verbrechen gegen die Menschlichkeit deshalb
nicht in Frage komme, weil die Tat nicht in

die Ehe mit ihnen eingegangen war , offenbar- sie überhaupt zur Mode gehören,ten sie ihren Charakter und nur wenige offen- •
barten sich als gutmütige Geschöpfe von treuer - Männer haben kaum ein Verhältnis zu ihrenzuverlässiger Gemütsart, die still und selbst- Schuhen. Sie brauchen sie .verständlich dienen wie ein gutes Hausmädchen. •

Dieser Sorge sind wir -nun enthoben. Schon
seit einiger Zeit. Es gibt nämlich gar keine
neuen Schuhe . Zwar geht in den verschiedenen
Schlangen vor den Fischgeschäften (Eßt mehr

Am Montag, 2 . Dezember, wird Prof . Carl F . niedriger Beweggründe, noch ein Mordversuch
B o d e von der Stanford Universität von Cali- an Diez nachzuweisen sei . Es , liege nur ein
fomien in deutscher Sprache einen Vortrag Totschlag bzw. eine fahrlässige Korperverlet -

* ' über „Einige Sonderheiten des Wirtschafts- jung vor . Frau Erzberger habe so fuhrt der
. Kinder hassen Schuhe . Weil man sie putzen lebens der Vereinigten Staaten “ halten . Der Verteidiger aus, am 13 . Mai 1946 einen Brief

es - erst wenn man mit den neuen muß> weii man ^ ihnen nicht Fußball spielen Vortrag findet , -wie üblich, im Redtenbacher- an Frau Tillessen geschrieben, in dem sie für
Verständigung rang , merkte man, darf . Weil die Eitern überhaupt von ihnen er- Hörsaal um 19 .15 Uhr statt . Im Falle einer Niederschlagung des Verfahrens eingetreten seiwas man an den alten gehabt hat. warten , daß sie niemals schmutzig werden und plötzlichen Behinderung des Professors Bode und sich bereit erklärt habe , einen Begnadi-

* nie kaput gehen. wird Professor, Dr. Koenig-Forchheim, seinen gungsgesuch zu unterstützen . Der Verteidiger
• zweiten Vortrag über Aegypten halten beantragte Straffreiheit auf Grund des Am -

Seid gut zu den Schuhen , möchte ich sagen . Die Gründungsversammlung der Falken- nUF 3Ul Ein"
v „x m(,nl. Nicht nur weü es keine neuen gibt, sondern gruppe West“ findet am Dienstag, 3 . Dezember , Stellung des Verfahrens lauten .

Fisch ' nroklamierte früherd erbeut überhaupt . Schließlich stapfen sie für uns durch um 19 .30 Uhr , in der Helmholtz-Schule , Kai- In seinem Schlußworte sagte £ r Anre -
ftink)

'
und bd dm

^
Bezirksrtlllen dfffegend ; den Alltag und durch den Sonntag, durch serallee 6, Zimmer 5 , statt . k 1 agte , daß er seine Tat als gereifter Mensch

um daß hie und da dl Staub und Schmutz, durch Regenpfützen und Die Schülermusikveranstaltung der Goethe- aus moralischen " und Vernunftsgründen bereue;
scheine gesichtet worden se?en aher irh ™r

" Schneelachen, über Scherben, Nägel und Unrat , Schule wird heute abend , 19 Uhr , im Munzsaal zur Zeit der Tat sei er 27 Jahre gewesen und
sönlich habe noch nie einen gesehen P über die Trümmer unserer Städt4 und durch zugunsten der Karlsruher Notgemeinschaftwie- sei die Gewissensbisse picht los geworden, auchsonnen naoe noen me einen gesehen. die dunkie ßangnis unserer ' Weltangst. Seit gut derholt . nicht , als er amnestiert war . Er bat , daß sich

Bleiben wir also hei unseren alten dnhnhen 2X1 den Schuhen und denkt daran : vom Augen - Geburtstag . Heute, 30. November, begeht Jo- das Gericht auch von menschlichen Gesichts -
Ach, diese vertrauten alten Schuhe ' Man hat blick an> da sie uns dienen, werden sie getre- hann Bede , Korbmacher, Durlacher Straße 22 , punkten leiten und Gnade für Recht ergehen
sich einander so lange zugesetzt, bis zuletzt — ten ' Nidlts anderes kommt ihnen efa- seinen 82- Geburtstag . lassen solle . —r.
aus gegenseitiger Achtung — eine verträglicheKameradschaft daraus geworden ist. Man steht
plötzlich auf gutem Fuß miteinander . Weil man
sich in- und auswendig kennt, weü man weiß,welche Regenpfütze man sich noch zumuten
kann und welches Hühnerauge man einander
verdankt . Abgesehen davon, man ist heute auf Oberliga :

Der Sport am Sonntag
Eintracht — Nürnberg , Bayern — VfB . , Stuttg .

Gedeih und Verderb miteinander verbunden , Kickers —Waidhof, Sch-weinfurt —OHenbach , Phönix —bca,
Selbst wenn man sich nicht mehr lieben sollte,

Nec*arau ~ FSV- vm- Mannheim ~ AschaSenbnrg .
man muß in sie hineinschlüpfen, denn aus dem

Neckarau — FSV , VfR. Mannheim — Aschaffenburg ,
Schwaben — KFV, Ulm — 1860, Fürth — Bamberg .

Landesliga : Mühlburg — Frankonia , Oberhausen — Wein .Verhältnis auf der Basis der Freiwilligkeit ist garten , Söllingen — Knielingen , Durlach — Ettlingen ,
längst eine Notgemeinschaft geworden. Mühlacker - nllweilSenstein Daxlanden - l . FC Pforz.

* heim , Neureut — Wiesental , Brötzingen — VfR . Pforzheim.
Bezirksklasse : Rüppurr — Mörech , 21 Khe . — Eggenstein .So haben wir auch im Sdiuhschränkchen die Forchheim — Bulach , Bretten — Berghausen , Südstern ge-

hintersten Winkel durchsucht und jene Alten 0en Jöhiingea , Blankenloch — Aue , Grötzingen — Hagsfeld ,
wieder hervorgekramt , auf die wir einmal hoch- KreUkUwe: Staffel 1: Dm-lach — Klefnsteinb -ach , FT Karls
mütig zu verzichten gedachten. Ja , die Vete¬
ranen und Invaliden sind wieder zu Ehren ge¬kommen. Wir kommen zwar nicht so gut vor¬
wärts in ihnen wie wir uns das vorgestellt
hatten , aber nur wenige haben den Mut, lieber
barfuß zu laufen.

ruhe — O .-Hertha , Südstadt — Beiertheim , West — Grün¬
wettersbach , Hohenwettersbach — Wolfartsweier . Staffel 2 :
Phönix 2 — Rußheim , Liedolsheim — Graben , Linkenheim
gegen Leoopldshafen , Spöck — Neureut 2, Hochstetten ge.
gen Friedrichstal . Staffel 3 : Malsch — KFV 2, Bruchhausen
gegen Oberweier , Busenbach Neuburgweier 1. und 2.,
Spinnerei Ettlingen — Reichenbach 1. u . 2. , Forchheim geg .
Ettlingenweier . Staffel 4 : Langensteinbach — Spielberg ,

KSV Wiesental — Germania Karlsruhe , Bruchsal — Mühl-
buirg , Pforzheim — Kirrlach , Ddrlaoh -Grötzing -en — Bröt¬
zingen . Der Kampf Durlach -Grötzingen — Brötzingen II .
findet vormittags 10 Uhr in Duxlach , Gasthaus zum Roten
Löwen , statt . W . A.

Einen Gewichtheber -Weltrekord in der Leichtgewichts¬
klasse stellte in Montpellier (Frankreich ) der Amerikaner
Stanczyck auf . Er verbesserte die Welthöchstleistung im
beidarmigen Stoßen von 147,5 auf 150 kg

100 Jahre Turnen . Zwölf badische Vereine feierten schon
ihr hundertjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß steigt am
Sonntag vormittag eine Morgenfeier im Konzerthaus , die
vom KTV ausgerichtet wird .' Die Deutschlandriege mit
Olympiasiegern ist zur Stelle und im Mittelpunkt wird
Franz Schweizer einen geschichtlichen Rückblick geben .

Sehwlznm-Clubkampf Karlsruhe — Heilbronn . Am kom¬
menden Sonntag , den 1. Dezember , nachmittags 14.30 Uhr,
findet in der Schwimmhalle des Stadt . Vierordtbades ein
Clubkampf zwischen dem f . Karlsruher Schwinunvexein

Neptun “ und dem Schwimmverein Heilbronn 1898 statt ,
der in 4 Herren <*Staffelkämpfen , 3 Damen -Staffelkämpfen ,
einem Kunstspringen und einem Wasserballspiel ausgetra¬
gen wird . Bei der Heilbronner Mannschaft ragt besonders
deT frühere deutsche Meister , im Turmspringen , Kinzig (frü¬
her Dresden ) hervor . «

TuS Beiertheim und KSV Mühlburg stehen sich Samstag ,
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Auerbach — Stupferich , Etzenrot — Palmbach , Spessart ge- V ^O Uhr , im Vereinsheim im Boxen gegenüber
_ __ fl _t» 11L____ T,X1,_ _-_l. _ .»L _C£_ __X- CfX»Cf_I C. ' Di . Cnt . 1 aiaaJ CaaAai. f. a. iaaI.. aaa». 1F—a

Wie oft hat man sich täuschen lassen von gen Schöllbronn , Völkersbach — Pfaffenxot. Staffel 5 :
Derdingen — Wössingen , VJßschbach — Bauerbach ,seinen Schuhen ! Die einen gaben sich in ihrer Neibsheim — Kürnbach , Knittlingen — Flehingen .

Jugend sportlich, forsch und unternehmungs- . Der ®ad - Sp^ v̂ h. n/J gjetK durah ' Grund der Vor-
i . _z , , . n , . ö kommnisse nach dem Verbandsspiel Jöhlinqen -— Blanken -lustig, um sehr rasch zu verspießern, die an- i 0Ch , wonach von seiten von% Jöhlingen ein organisierterderen erschmeichelten sidl unser Vertrauen Ueberfall auf den Schiedsr . verübt und dieser im Walde
und verfielenunversehens in Trotz, Hartnäckig - von ea - 30 Leuten ln qemeinster u . niederträchtigster Weise
keit und Terror . Und wieder andere , zu denen
Steht man wie ZU einer schönen Freundin . Sie M̂annschaften einschließlich der Jugend- oder Schüler -
kosten viel, sind anspruchsvoll, auf die Dauer mannschaften mit sofortiger Wirkung Spielverbot . Es ist
unbequem. Man möchte sie gern los sein und jedem yerein verboten, gegen Jöhlingen Spiele auszutragen .

Handball : Daxlanden — Beiertheim . Bez .-Kl . : Neureut
gegen Fr . Spu .Spvg . Khe , Malsch — Durlach . Kr.-Kl . : Fr.
Bulach Mörsch , Knielingen — D.-Aue , Eggenstein — Söl¬
lingen , Hochstetten — Weingarten .

Frauen : Neureut — Fr . Sp. u . Spvg . Khe . , Knielingen
gegen D.-Aue , ASV Durlach — Mühlburg t&U Uhr.

Bad . Mannschaftsmeisterschaft im Ringen . Liga : KSV
Wiesental — Germania Karlsruhe , Spv Weingarten qegen

mit crhmalem hvnprhohpn Ahcatv oiht Har d . r Bruchsal , Spv Brötzingen — KSV Kirrlach . Kreisklasse :mir scnmaiem nypernonen ADSatZ glDt, der aer Bruchsal II . — Einigkeit Mtihlburg , KSV Pforzheim gegenWade einen sündhaften Schwung verleiht oder Oestringen, Durlach -Grötzingen — BTötzingen II , Jugend:

kann sich doch nicht von ihnen trennen : sie
sehen so gut aus.

*
Der weibliche Schuh zeigt die mannigfachsten

Spielarten . Es gibt welche aus Schlangenleder
und aus gediegenem Boxcalf , so wie es andere

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe veran¬
staltet Sonntag , 19 Uhr , im , ,Ziegler “ -Saal Baumeisterstr .,
einen Werbeabend der Turnerinnen unter dem Motto „Tur¬
nen , Gymnastik , Tanz “ .

Tischtennis . In einem Freundschaftskarapf unterlag die
Mannschaft des FC West dem KFV mit 9 :0 Punkten .

Resultate
Bezirksklasse : Grötzingen — Eggenstein 1:2, Jöhlingen

gegen Blankenloch 0 :2, Berghausen — Rüppurr •4 :2, Bulach
— Südstern 2 :2, Mörsch — Bretten 1:1, Aue — Khe . 21 3 :2.

Kreisklasse : Staffel 1: O .-Hertha — Durla -h 3 :11, Grün-
wettersbach — FT Karlsruhe 2 :2 , Hohenwettersbach gegen
Südstadt 3 :3, Kleinsteinbach — West 7 :3, Grünwinkel ge¬
gen Beiertheim 0 :0. Staffel 2 : Hochstetten — Rußheim 4 :3,
Friedrichstal — Spöck 3 :0, Neureut — Linkenheim 1:3,
Leopoldshafen — Liedolsheim 2 :2, traben — Phönix 3 :3-
Staffel 3 : Ettlingenw . — KFV Res . ausg . , PT Forchheim
gegen Spinnerei 0 :1, Reichenbach — Busenbach 1:5,
Neuburgweier — Bruchhausen 3 :2 , Oberweier — Malsch 1:7.
Staffel 4 : Langensteinbach — Völkersbach 3 :2, Pfaffenrot
gegen Spessart 2 :0, Schöllbronn — Etzenrot 3 :1, Palmbach
geg . Auerbach 3 :4. Staffel 5 ’ Wössingen — Knittlingen 9 :1,
Flehingen — Neibsbeim 5 :0, Bauerbach — Derdingen 1:4.

Matt in 3 Zügen
Kontrollsteilung :

Weiß : Kdl , Ta4, b5 , La7f Bb3 . (5 Steine )
Schwarz : Kc3 { Bd2 . (2 Steine )

Mannschaftskampf Karlsruhe — Durlach , 30 . 5. 46
Weiß : Münsch J . (Durlach ) Scnwarz : Rupp , Khe.

1. e4 , e5 . 2. Sf3 , Sc6. 3 . Lc4 , Lc5 . 4 c3 , Sf6 . 5. d4 ,
e :d4 . 6. c3 :d4 , Lb4f. 7. Ld2 , Sf :d4 . 8. I :b4 , Sc :b4 . 9 . L :f7f ,
Kf8 . 10. 0—0, d4 . 11. Db3 , Dd6. 12. a3 , K :f7 . 13. Sf—e5t ,
Ke7 . 14. a :b4 , Tf8 . 15. f3 , Sg5. 16. Sc3 , r6 . 17. Tf—el ,
Kd8 . 18. b5 , Se6. 19. Tadl , Kc7. 20 . Da4, a5 . 21. Tel ,
Kb8 . 22. b :c6, Db4 . 23. c :b7, K :b7. 24 . Dc6f , Kb8. 25.
Sb5 , De7 . 26. Db6f , Db7. 27 . Sec6 matt . Eine flott ge¬

spielte Partie des Anziehenden .
G . Becker , Durlach , Aueratr . 2.
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Friedrich List / eines deutschen NoNationalökonomen
Am 30 . November 1846 verschied infolge

Selbstmordes in Kufstein ein Volkswir%fiaft -
ler , der das tragische Schicksal vieler großerMänner teilte , d . h . deren wirkliche Größe erst
nach ihrem Tode erkannt wurde . List ver¬
zweifelte an der scheinbaren Unmöglichkeit ,
freiheitlicher , fortschrittlicher Entwicklung zueinem geeinten Vaterlar.de . Zwei Jahre bevor
der Geist einer neuen Demokratie , allerdingskurz und vergeblich , auch in seiner süddeut¬
schen Heimat Fuß fassen konnte . Selbst die
Umstände des Freitodes vermögen seine Be¬
deutung in keiner Weise zu schmälern, denn
die nahe Zukunft schon bewies die Richtigkeitder Theorie seines Hauptwerkes : „Das natio¬
nale System der politischen Oekonomie“ . Es ist
heute leicht , rückschauend diese Feststellungzu treffen . Wieviel mehr Einsicht indes erforder¬
te es in einer Zeit föderalistischer Tendenzen,von deren rückschrittlichen Auswirkungen wir
sogar in unseren Tagen wieder geriügsam Kost¬
proben aus allen Teilen Deutschlands vor¬
gesetzt bekommen . Hörten wir selbst in jüng¬ster Zeit von bundesstaatlichen Eisenbahnen ,einem Problem , dem Friedrich List in seinem
„Deutschen Eisenbahnsystem “ mit aller Ent¬
schiedenheit entgegentrat . Doch nun zum Le¬
ben Friedrich List 's : Als Schwabe , er ist in
Reutlingen am 6 . 8 . 1789 als Sohn eines Ger¬
bermeisters geboren , arbeitete er sich sehr rasch
empor und wurde ohne akademische Vorbil¬
dung 1817 Professor der Staatswirtschaft und
Staatspraxis in Tübingen .

Als Gründer des „Deutschen Handels - und
Gewerbevereins “ warb er lebhaft an vielen
deutschen Höfen für eine Zollvereinigung
Deutschlands .

läge für ein allgemeines deutsches Eisenbahn¬
system . Die Unsicherheit seiner wirtschaftlichen
Existenz verschlug ihn nach Paris und Augs¬
burg, wo er als freier Schriftsteller dürftig
lebte . Niedergedrückt durch die anfangs er¬
wähnten politischen Verhältnisse , aber auch
durch ständige erfolglose Bemühungen um Ver¬
wirklichung seiner Ideen und Sicherstellung
materieller Lebensgrundlage , erschoß er sich
auf einer Reise nach dem Süden.

Die Verdienste , die sich List als Wirtschafts¬
politiker und Mitbegründer des deutschen Eisen¬
bahnsystems erworben hat , sind unbestreitbar .
Der „Theorie der Werte“ stellte er die „Theorie
der produktiven Kräfte“

, den Freihandelsfor¬
derungen des Liberalismus die der Schutzzölle

gegenüber . Gewiß sind sie heute veraltet , doch
damals stellten sie eine nicht zu unterschätzende
Erkenntnis dar. Die lange verkannte Bedeu¬
tung erfuhr in den zwanziger Jahren dieses
Jahrhunderts erst ihre volle Würdigung durch
die Errichtung eines Denkmals 1928 in Leipzig .

List war kein Seif made man im üblen Sinne ,
jener Typ des rücksichtslosen Emporkömmlings,
wie er in der Periode des Frühkapitalismus zur
steten Erscheinung wurde . Er war ein Mann
der gesunden Planung und konnte in einer Zeit
und in einem Staat ohne Planwirtschaft und
ohne sozialistische Erkenntnis kaum zur Gel¬
tung kommen . Wie bei Ferdinand Lassalle steht
über seinem ganzen Leben die resignierende
Feststellung : Zu früh ! Für die heutigen Volks¬
wirtschaftler aber sind seine zahlreichen wis¬
senschaftlichen Arbeiten überholt .

Die einsame Biene / Eine zeitgemäße Fabel
von Otto Gillen

Schmitteckert.

NEUE BÜCHER

Er darf ferner als eifriger Befürworter eines
gemäßigten Schutzzolles und der Aufhebung der
Zollgrenzen innerhalb des Deutschen Bundes
angesprochen werden . Kein Wunder, daß ihn
im dritten Reich die Nazis mit ihrer Propa¬
ganda für ein Großdeutschland als einen der
„Ihren“ mißbraucht haben . List hatte von den
Auswirkungen des Nationalsozialismus eben¬
sowenig auch nur eine Vorahnung wie etwa
Ulrich von Hutten sich als Exponent eines fa¬
schistischen Imperialismus fühlen konnte . Drei
Jahre später legte er seiner Auffassungen we¬
gen die Professur nieder . Da er entschieden
für demokratische Verwaltungsreformen eintrat
(schon das ist ein Widerspruch zu obiger natio¬
nalsozialistischer Unterschiebung ) wurde ein
Verfahren gegen ihn anhängig gemacht . Den
Folgen seiner Verurteilung zur zehnmonatigen
Festungshaft entzog er sich du(rch die Flucht.
Zwei Jahre später wieder verhaftet , erlangte’ er seine Freiheit nur unter der Bedingung , nach
Amerika auszuwandern . Nun setzte eine un¬
stete Wanderschaft bis ans Lebensende ein .
In den Vereinigten Staaten , zuerst als Land¬
wirt und Herausgeber einer deutschen Wochen¬
schrift „Der Adler“

, entdeckte er Steinkohlen¬
felder , erwarb eine Grube und baute zur wirt¬
schaftlichen Erschließung eine Eisenbahn mit
Holzschienen , jedoch hatte er das hierdurch er¬
worbene Vermögen rasch wieder verloren .
Hohes Ansehen brachte ihm sein Eintreten für
die junge amerikanische Zollschutzbewegung .
Nach weiteren drei Jahren finden wir List als
amerikanischen Konsul in Leipzig . Hier ver¬
breitete er u .a . zahlreiche Schriften als Grund-

L . W . Rochowanski : Wiener Kulturgeschichte
in Anekdoten erzählt . Geb . 237 S . Winkler - Verlag ,
Coburg . — Ob diese Anekdotensammlung sich mit
Fug und Recht eine . Kulturgeschichte nennen darf ,
soll dahingestellt bleiben . Immerhin spiegelt sie auf
eine im allgemeinen unterhaltsame Weise Wiener
und österreichisches Leben von den Türkenkriegen
bis in die Nähe unserer Zeit . Freilich wäre die Lek¬
türe noch amüsanter , wenn die Schnurren und
Schwänke , Witze und Bonmots um Schusterjungen ,
Kellner und Wirte , um Kaiser , Feldherren und Diplo¬
maten , um kleine Leute und große Tagediebe , um
Dichter und Komponisten , um mondäne und demi -
mondäne Damen einer schärferen Sichtung unter¬
zogen worden wären . Bedauerlich ist auch , daß die
Sammlung nicht bis in unsere Tage fortgeführt wor¬
den ist . Infolgedessen erfahren wir nämlich nicht
wie das „goldene “ Wiener Herz und der schlagfertige
Mutterwitz sich bei und nach dem „Anschluß “ ver¬
hielten . Zwar wissen wir 1ja auch ohnedem , daß zu¬
mindest eine starke Minderheit der Wiener dem
„großen “ Oesterreicher Hitler enthusiastisch zugjfju -
belt hat und andere , die ihn besser kannten , ihn
einen „Strizzi “ nannten , aber gar zu gern hätten wir
auch diesem Anekdotenschatz einige Verlautbarungen
der Wiener Volksseele zu dem interessanten Thema
entnommen . Hoffen wir also , daß bei einer Neuauf¬
lage des Buches unserer Anregung stattgegeben wird .

Friedrich Engels : Der Sozialismus von der Uto¬
pie zur Wissenschaft . Neudrude 1946 . Sozialistische
Hefte . Herausgeber Erich Fleischer , München .

S . Marschak : Der Ritt auf dem Esel . Eine Ge¬
schichte für Groß und Klein . Verlag Volk und Wis¬
sen , Berlin -Leipzig .

Prof . Dr . jur . Adolf Schönke (Freiburg ) : Einführung
In die Rechtswissenschaft . Kart . 252 S. Verlag C . F . Mül¬
ler , Karlsruhe . — Dieses Werk wird bei dem heutigen
starken Mangel an Einführungen in die Rechtswissenschaft
vielen jungen Juristen sehr willkommen sein . Es räumt
dem positiven bürgerlichen Recht einen breiten Raum ein ,
weil wie der Verfasser im Vorwort hervorhebt , das öffent¬
liche Recht sich in einem ungewissen Zustand befinde
und eine enger an den Gesetzesstoff anknüpfende Darstel¬
lung gewisser Teile des bürgerlichen Rechtes einer solchen
Einführung nottue . Daneben ist ausgiebiger als früher das
ausländische Recht herangezogen worden , um der Isolie¬
rung Ov*s deutschen Rechtsdenkens früh genug vorzubeu¬
gen . Dem Interesse des Anfängers für das Studium . von
Entscheidungen ist durch Heranziehung von 'Beispielen
hinreichend Rechnung getragen worden .

breitet wurden , und die möglicherweise von gewissen
fcirem an die Jugend , der sie in einer knappen aoer wann¬
herzigen Darstellung den großen Erzieher und Menschen -
Demagogen wieder aufgegriffen werden als gefährlich zu
brandmarken .

Kurt W e h n e rt Johann Heinrich Pestaiozzi . Aus sei¬
nem Leben und Wirken . Kart . 24 S . RM . 0.30 Verlag
Volk und Wissen , Berlin . — Die Schrift wendet sten vor
allem an die Jugend , der sie in einer knapoen aber warm¬
herzigen Darstellung den großen Bezieher und Menschen¬
freund eindringlich nahebringt .

Herbert Geßnez : Kommentare . I . Bd . 169 S . Freitag -
Verlag , München . — Diese Aufsätze , gut geschliffen und
bei alleT Knappheit gründlich und gediegen , sind von
derem Verfasser , der als Kommentator des Münchener
Rundfunks tätig war , seinen Hörern bereits durch den Aether

. bekanntgegeben worden . IhT Wert besteht in der im all¬
gemeinen überzeugenden Wertung der Faktoren , die den
Nationalsozialismus zum Siege und das deutsche Volk in
den Abgrund geführt haben und in der Herausstellung der
Voraussetzungen für einen Wiederaufstieg in einen von
Nationalsozialismus und Militarismus befreiten demokrati¬
schen Staat . Besonders Jugendlichen kann das klug abwä¬
gende Buch ein wertvoller Führer und Berater werden .

Die Losung unserer Zeit : Totale Demokratie . Heft
2 der Schriftenreihe der Kampfgemeinschaft für tota¬
le Demokratie , Hamburg . 4 Sprachen - Ausgabe .

Nürnberg — Die Rede des englischen Hauptanklagever -
treteTs Sdr Hartley Shawcross . Phönix -Verlag Christen
& Co . , Hamburg . — Auch nach der Beendigung des Prozes¬
ses gegen die Hauptkriegsverbrecher behält diese Rede als
geschichtliches Dokument ihren Wert .

Wegweiser für das Druckgewerbe und die papierverar -
beitende Industrie Berlins 1946. Vorwärts -Verlag GmbH ,
Berlin C 2. Geb . RM 2,80 . — Der erste Teil des Wegwei¬
sers gibt eine übersichtliche Zusammenstellung des ein¬
schlägigen AdTessemnaterials , der zweite Anweisungen zur
Ausarbeitung von Vorkalkulationen für den Nichtfachmaim .

Neue Köpfe am Staatstheater

m

Dr . Fritz Harzendorf : So kam es . Deutsche Ge¬
schichte von Bismarck bis Hitler . 104 S . Kart . Südverlag .
Konstanz . — Der besondere Vorzug dieser geschichtlichen
Betrachtung liegt nicht so sehr — obwohl die Geschichte
des Dritten Reiches eine mustergültige Darstellung erfährt
— in der Wertung der Faktoren , die den deutschen Zu¬
sammenbruch unmittelbar herbeiführten , als vielmehr in
der klaren Herausstellung der Politik , durch die die
Voraussetzungen für das Hitlerregime geschaffen wurden .
Die Schuld der Bismarckschen Innen - und Außenpolitik an
der tragischen Entwicklung des deutschen Schicksals wird
klar erkannt und den Kräften , die nach Versailles den
zweiten Weltkrieg systematisch vorbereiteten , wird die
Schuld gerecht zugemessen . Das wertvolle Buch ist her¬
vorragend geeignet , besonders die Jugend zu warnen und
gewisse Ideologien , die nach dem ersten Weltkrieg ver -

Irmgard Pipa :
Da dies mein erstes

Engagement ist , läßt sich
über meine bisherige
Laufbahn noch nicht viel
sagen . *

Ich Mn in Siemianovice
(Polnisch Oberschlesien )
geboren . Meinen ersten
Gesangsunterricht bekam
ich mit 15 Jahren am
Beuthener Konservatorium .
Im Jahre 1942 ging ich
nach Salzburg aufs Mozaj -
teum und späteT auf die
Berliner Bochsc &ule für
Musik . Dort blieb ich
bis 1944.

Die letzten Kriegsereig -
nisse u . Wirrnisse machtet :
auch mich zu einem ruhelosen Wanderer . — Endlich
konnte ich in Baden landen und mich wieder ungehindert
mit meiner Musik befassen .

Vor allem frehe ich mich , meine Laufbahn als Opex -
Koloratur -Soubrette am Badischen Staatstheater , — das in
der heutigen deutschen Musikwelt eine nicht unbedeu¬
tende Stellung einnimmt — zu beginnen .

A

Eine Biene , die bislang unbescholten und
fleißig ihren Dienst als Einholerin verrichtet
hatte , blfeam eines Mittags eine seltsame An¬
wandlung . Sie saß auf der Spitze einer Glok-
kenblume und blickte über die weite Wiese
mit ihren vielen Blumen , die sich im Winde
rührten , und es war ihr, als sähe sie das alles
zum ersten Mal. Wie still war es hier , wie
friedlich ! Und wie ging es im Stock zu ! Immer
für andere arbeiten , immer an andere denken !
Und ist die gefräßige Brut einmal groß ge¬
päppelt , so geht sie ja doch ihre eigenen Wege,
man lernte diese anspruchsvolle Jugend nicht
einmal richtig kennen , von Ehrfurcht und
Dankbarkeit gar nicht zu reden . Warum
eigentlich die täglich erneuerte Mühsal, die
nicht einmal Muße ließ , sich ein Stündchen be¬
haglich in der Sonne zu strecken ! Konnte man
nicht einmal aus dem starren Kreis der Pflicht
heraustreten und ein bißchen an sich selbst
und sein Glück denken ?

Während unser Bienlein von solchen Gedan¬
ken bewegt war , kam ihm ein unwidersteh¬
liches Verlangen , einen Teil des gesammelten
Nektars sebst zu schlürfen . Kaum war das
geschehen , als der süße Blumenwein sie in
eine Art* Trunkenheit versetzte , und . in diesem
Zustand war ihre alle Erinnerung an ihren
Staat , Klugheit und Erfahrung ihres Bienen¬
lebens entfallen . Noch nie war sie über ihre
Zeit draußen geblieben ; jetzt saß sie da, ge¬
sättigt , sanft berauscht vom Nektar und vom
Anblick des unendlichen Himmelsblaus , gewiegt
von der Blume , die sie trug , und gab sich dem
Glücksgefühl der Stunde hin. Es gefiel ihr
so gut , daß sie zu warten beschloß, bis die
Nacht käme . Sie hatte in der goldbraunen
Dämmerung des Stocks von den Türhüterinnen
erzählen hören, , daß an manchen Abenden an
Stelle der Sonne ein anderes Gestirn am him -
mel aufziehe , das mit seinem milden Licht die
Welt verzaubere ; dann soll in der Nacht ' das
Firmament von einer langsam ziehenden Schar ’
ferner Lichter erfüllt sein , einer Schar, die an
Zahl alle Bienenvölker der Erde übertreffe .
Das mußte man einmal erleben ! Oh , sie würde
nach der Rückkehr in den Stock von den Ge¬
heimnissen der Nacht erzählen , von denen ihre
philiströsen Schwestern keine Ahnung hatten.
Zwar würde die Nacht kalt werden , das war
zu bedenken ; überhaupt würde das Abenteuer
Gefahren bringen . Aber wäre es ohne Gefahr
ein Abenteuer ? Zuguterletzt war ja die Glok-
kenblume da, in die man hineinkriechen
konnte .

Die Biene wartete , und der Nachmittag ver¬
ging . Vor Sonnenuntergang sah sie _ noch
die letzten ihrer Schwestern heimfliegen / dann
wurde es dämmerig auf der Wiese , und bald
fiel die Dunkelheit ein . Der Mond ließ sich
zwar heute nicht sehen , aber die Sterne kamen
hervor , und ringsum wurden seltsame Stimmen
wach. Das Bienlein war ganz andächtig ge¬worden und lauschte in die dunkle , unbekannte
Welt . Unendlich langsam ging die Zeit hin.

Allmählich verstummten die fremden Laute
in Wald und Wiese . Die Stille fiel wie ein Weiches
Tuch über das Gras, und mit der Stille Ein¬
samkeit und Kälte , und löschte alles schöne
Gefühl im Herzen der Biene aus. Ihre Glieder
waren schon ein wenig steif , als sie vorsichtig

in das Innere , der Glockenblume kroch. Baijjaber wurde sie zu ihrem Schrecken gewahfdaß die Nachtkühle bis zum Blumengruß
vordrang. Da fing sie , vor Kälte zitternd,
klagen an und wünschte , bei ihren Schwestei
im warmen Stock zu sein ; die würden
eng beieinander sitzen , sich gegenseitig wjjmen und von sonnenhellen Wiesen träumen^

Der Wind wurde stärker , und die Bießhatte Mühe, sich am Grund der heftig schau,kelnden Blume festzükrallen . Gegen Morg^als die Kälte empfindlicher wurde , fühlte
ihre Kräfte schwinden und ihre Glieder
starren ; da wußte sie , daß sie die liebe Sonmnicht wieder sehen würde.

Als die Schwestern zu ihrer täglichen Arubeit über die Wiese schweiften , fand eine v<ßihnen die tote Hausgenossin . Das Ereigne *
wurde im Stock viel besprochen . Einige Vyl
mutungen gingen dahin , daß die Arme einen
Unglück zum Opfer gefallen sei . Die meiste#aber führten ihren frühen Tod auf ihre schwär,merische Sinnesart zurück, die sie gewiß ^Uebertretung der ewigen Gesetze ihrer Ge.meinschaft verführt habe . Nie wie'der ist seit.1dem eine Biene der Versuchung erlegen , .etwa# IT
anderes zu begehren , als den Wohlstand , die
Ordnung und das Glück im Staate , wußten sjedoch, daß sie , dem Ganzen dienend , auch sichselbst den sichersten Lebensgrund schufen.
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In der Aula der alten Universität Heidelberg fand

Freitag die 560, Jahresfeier der Universität und die V*„.pflichtung der neuimmatrikulierten Studenten statt , jw - - . .Rektor des vergangenen Jahres , Prof . K .- H . Bauer , ©UlunH
einen ausführlichen Ueberblick über die Tätigkeit der H*j. J
delberger Universität im ersten Jahr nach dem KriegeAnschließend hielt der neue Rektor der Universität , Pr0{Dr . Hans Freiherr v . Campenhausen ., die Festrede über eitThema seines Fachgebietes : „ Augustin und der Fall v$,

Leo Blech wird im Dezember in Berlin eintreffen . « ~7
Aufenthalt wird nicht über ein « M' uiat hinausgehen . &T ul © ABt
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Ein Gemälde von Rembrandt im Werte von 250 000 Pft
Sterling wurde am 28 . November aus einem Köln*Museum gestohlen . Es handelt sich um das 40X20 Zenömeter große Bild „ Christus an der Martersäule " .

(dana -Meldungen )
Henlmut Käntner , der in Hamburg zur Zeit seinen erst * Qm d ©r Ti

Film „ In jenen Tagen " dreht , wartet bereits wieder oft eje gjeinem Filmneuling auf . Nach Gisela Taut , der 13jährige » 5Ü.die er aus eiher Ballettschul « herausholte , ist es nun Bet ürttCR * Oie
tina Moissi . die - Tochter des großen Alexander .Moissi, ^ F&t liege il
aus begreiflichen Gründen bisher unter einem ander « 1 —Namen auftrat . Sie war zuletzt am Staatstheater in Bertit

1
Zur recht

beschäftigt , erhielt jedoch von den Nazi -Machthabern keim faß eine VeFi !mrt anaK mm/ . Cabka , 1 , _. . .Filmgenehmfgung . Seither lebt sie mit ihrer zweijähü
gen Tochter Micaela in München . Sie wird auch in Vet*
tereg Käutner -Filmen zu sehen sein .
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'T (erbrochen ^ferl
Eine Leibniz -Stifiung für Kunst und Wissenschaft wui4 »Verordnung

unter dem Präsidium von Geheimrat Prof . D. h . c . M̂ Jyioo wird f (Planck und Staatsminister Adolf Grimme mit Sitz in Ha» |L . j
nover gegründet . Die Stiftung hat folgende Aufgaben üb«?. ae ]
nomroen : 1. Gelehrte bei ihren wissenschaftlichen FoApücklich ai
schungsaufgaben und Künstler in i-hrex schöpferischen Ai«i « «k nicht dbeit zu unterstützen . 2. Gelehrten und Künstlern zur Durch- . . .
führung ihrer Arbeit Unterkunft bereitzustellen . 3. Begab- Ä Sich Um
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Gottssdlenito

Evang . Gottesdienste . Samstag 30. Nov . : Matthäuskirche :
20 Uhr : Wochenschlußfeier . Sonntag , l . Dez . , t . Advent :
K .-Daxlanden : 8.30 Uhr Wenzel . Albsiedlung : 9.45 Uhr
Wenzel . Gedbelstr . 5: 9 und \ 10 Uhr Schmitt . Markus¬
kirche : 9.30 Uhr Seufert , mit hi Abendmahl ; 18 Uhr Ge¬
meindeabend : Seufert . Christuskirche : 10 Uhr Ratzel ; 18
Uhr Löffler , mit hl . Abendmahl . Matthäuskirche : 10 Uhr
Stupp . Weiherleld : 9.30 Uhr Stein . Wilhelmstr . 14: 8 u
9.30 Uhr Löw ; 19.30 Uhr Bibelwoche Luisenstr . 53 : 8 u .
y.30 Uhr *

Streitenberg . Haizingerstr . : 8 u . 9.30 Uhr Feß¬
ler ; 19.30 Uhr Schluß der Bioelwoche . Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hagsfeld : 9.30 Uhr . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz . Dia¬
konissenhaus : 10 Uhr Hammana . Städt . Krankenhaus : 9.45.

Evangelische Gemeinschaft , Amaiienstr . 77. Sonntag , 9.30
Uhr , Predigt . Donnerstag , 19.30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft e . V . , Karlsr , Gartenstr . 6.
Sonntag , 16.30 Uhr , Adventfeier , 17.30 Uhr Jugendbund .

Ev .-lutherische Gemeinde , Bismarckstr . 1: 1. Advent -Sonn¬
tag , 10 Uhr , Gdst . mit Abendmahl .

Methodlsteugemeinde (Ev . Freikirche ) , Karlstr . 49b : 9.30
Predigt , hl . Abendmahl ; 11 Uhr So .-Schule ; 16.30 Uhr
Kirchenmusik . Adventsfeierstunde . Mi . , 19.30 , Bibelstunde

Katholische Gottesdienste , Sonntag , 1. Dezember 1946 .
St . Stephan : Agneshaus (Hirscnstr .

*
35b ) 6, 7, 9 , 10.15 und

11.30 U Christuskifche : 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10. 15 U .
U. L. Frau : 6, 6.45 , 7.45 , 9 . 10 u . 11.30 Uhr in der
„ Walhalla " (Augartenstr . 27). St . Bernhard : 6, 7.30
8.30 , 9.30 , 11.30 Uhr . St . BonlfaUusklrche : 7, 8, 9, 10,11.15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .
St . Elisabeth : 6.30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor -
holzstr . 47) r 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz -
Jesu -Stift (Peter , u . Paulsplatz ) ; 8 u . 9.30 Uhr „ Rhein -
gold " (Rheihstr . 77) . Beiertheim : 6.30 , -3 .30 , 8.45 , 10, 11. 15
Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : 6, 7.30 , 9 , 10.15 Uhr .
Bulach : 6.30^ 3, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 7.30 . 9 , 10. 15 Uhr .Daxlanden : y 8 , 9.30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30 , 9.30 Uhr .
Knielingen : 8.30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Unr . St . Konrad
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8, 10 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9.15
Uhr . Durlach ; 7, 9, 10.30 Uhr . Hohenwettersbach : 9 Uhr .
Grötzingen : 7, 9 Uhr .

Alt -kath . Gern . : 9 .30 A . m . Pred . u . allg . Kom . Kriegsst . 88.Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Str . 11. Gottesd . : Jed So . ’O Uhr , jed . Mi . 7 Uhr .Kirche Jesu Christi der _Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhi , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V .Im gr . Sitzungssaal d . Reichspost .Dir . Ettlinger Str . , 3. St .Die Christengemeinschaft (Munz -Saal ) . So . , 10 Uhr , Weihei
handlung m . Predigt . 11.15 Uhr für Kinder .

*
Adventshaus -Saal , Kriegssti . 84. Sonntag , 17 Uhr , Vortrag :

„ Der Weg zum wahren Frieden " . Freier Eintritt .
FamHien -Nachriehten

Josef Tischer , Amtsger .-Rat in Bretten — Maria Tischer
geh . Heinz , Bruchsal , 28. Nov . 1946 , Gartenweg 3.

Herbert Stather — Hedwig Stather gab . Michel , Poppen¬
hausen üb . Lauda , 28. November 1946.

Arnold Stripf — Waltrand Strip ! geb . Hartmann . Karlsruhe ,
Klauprechtstraße 21. 30 . November 1946.

Geboren :
Friederike Wilhelmine : Die Geb ihr . Tcht . z . hocherfr . an :

E. Meder und Frau , zur Zeit altes DiakonUsenhaus .

Rudi Kröber , «tud . chem . , geb . 28. 2. 26 , ist am 25 . 4. 45
bei Oderburg gefallen , ln tiet . Leid : Fritz Kröber u .
Frau , Fritz jr . Khe . , Amaiienstr . 11. Seelenamt f . Mon¬
tag , 2. Dez . , 7 UhT, in St . Agnes statt . A

Wilhelm Maurer , uns . treubes ., lb . Vat . , 'Groß - u . Ur -
großvat .« entschl . im 95 . Lebensj . In * st . Traifer : Die
Hinterbliebenen . K.-Durlach , Hamburg , Schwetzingen ,Mannh . , 28 . 11. 46 . Beerd . Samstag , 30 . 11. , 14% Uhr .

Karl Nagel , Postagt . a . D . r mein lb . , treus . Gatte , Vater
u. Großv . , ist im Alt . v . 62 J . am 28t 11. von uns ge¬
gangen . In tief . Leid : Fr . Nagel u . Angeh . Blanken¬
loch , Eggensteiner Str . 21 . l êerd . : Samst . , 30 . 11. , 15 U .

Line Pauli , Obermedizinalrats -Wwe . , meine lb . Mutter ,
starb unerw . a . 27. 11. 46 . Beerd . : Samstag , 11% Uhr .
Schw . Hilde Pauli , £ sslingen/N . , Hirscnländstraße 90.

Ida Rabold geb . Schmitt , uns . lb . , treus « Mutt . , Schwieg .-
Mutt . , Großm . u . Urgroßm . , i . a . 28 . 11. i . A . v . fast
80 J . sanft entschl . Im Nam . d. Familien : L. Rabold ,
Waldstr . 71. Beerd . : Montag , 2. Dez ., vorm . 11 Uhr .

Zaißer Luise geb . Wenner , geb . a . 15. 1. 75, uns . lb .
Mutter , ist am 29; 11. 46 , früh 5 Uhr , verschieden .
Beerd . : Mühlburg , 3. 12. 46 , 14 Uhr .

" Im Namen der
Hinterbliebenen : Bertold Zaißer , Hardtstraße 40.

Theresia Weizemann , uns . gt . u . einzige Mutter , i . a . 26.
11. , kurz n . ihr . 74. Geburtst . , wohl vorber . still z . letz ,
ten Ruhe heimgeg . Beerd . : 30. 11. 46 , 10.30 Uhr , Hpt ..

Friedhof . I . tief . Trauer : Oscar Weizemann u . Verw .
Dora Gorenflo geb . Rieht , Wirtin z . „ Waldhorn " , ist am

29. Nov . 46 heimgegangen . Friedrichstal/Baden , Rhein¬
straße 84 . Beerdigung : Sonntag , 1. Dezember 1946,
13.00 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Ihre Verlobung geben bekannt : /
Irmgard Seiler — Hubert Grünewald . Khe . , Sophienstr . 120,

bei Dr . Schmidt .
Eleonore Dimpiel f Karlsruhe — Rey -Meson r Heidelberg ,

Ohio , USA .
Christa Domhot — T.Sgt . Raymond D.McDowell . Durlach ,

Lamprechtst . 13; Tennessee , USA . , z . Zt . München . 29 .11.46
Sita Henninger — Dipi .-Ing . Karl Günthner , Bauassessor ,

Khe . , Klosesraße 37 , Gebhardstr . 17. 30. 11. 46 .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Herbert Rothe — Elfriede Rothe geb . Meinzer . Tilsit , Khe . ,
Lohfeldstraße 21. 30 . 11. 1946.

Erich Ratzel — Emmi Ratzel geb . Zöller . Khe . , Klrchfeld -
streße 34« 36, November 1946.

Gloria -Palast (Rondellplatz ) : „ Marie -Louise "
, ein Kinder¬

schicksal , umrahmt von der Schweizer Bergwelt , in Schw .
Deutsch . Beginn : 15 Uhr , 17.30 und 20 Uhr . Vorverkauf :
von 10— 12 Uhr . Achtung ! Heute Spätverstellung . Be¬
ginn : 22. 15 Uhr . Achtung ! Ab Montag , den 2. 12. 1946 ,
wegen Renovierungsarbeiten einige Tage geschlossen .

Pali , Herrenstr . 11. Tel . 2502 , zeigt tägl . um 15, 17.30 , 20
Uhr die zeitgem . Komödie „ Jeder hilft sich wie er kann "
mit Jean Arthur , Joel Mc . Crea , Charles Cuburn . Vor -
verk . : 10— 12 Uhr für den gleichen und nächsten Tag ,

\ Achtung ! Samstag , 22.15 Uhr , Spätvorstellung .
Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30 : „ Marie -Louise "

, ein Kinder .
Schicksal , umrahmt von der Schweizer Bergwelt , in Schw .
Deutsch . Beginn : 14.00 Uhr , 16.30 und 19 Uhr . Vorverkauf :
Von 9— 11 Uhr . Achtung ! Heute Samstag und morgen
Sonntag Spätvorstellung . Beginn ? 21 .30 Uhr .

Atlantlk -Lichtspieie , Kaiserstr . 5 (Durfacher Tor )., „ Hun¬
dert Mann und ein Mädchen " . Ein musikalischer Spitzen¬
film mit Kompositionen von Mozart , Wagner , Tschai -
kowsky u . Verdi , dirigiert von Leopold Stokowski . An¬
fangszeiten : 15.00 , 17.30 u . 20.00 Uhr . Vorverkauf täg¬
lich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 „ Tri
pische Abenteuer " . Spannende Reisen und Abenteuer
in fremden Erdteilen . Beginn : Werktag 16 und 20 Uhr .
Sonntag 15.15, 17.30, 20 .00 Uhr . Sonntag , 1. Dez . , Große
Kindervorstellg . mit „ Tropische Abenteuer " . Beg . 13.30 .

M .T. in K.-Durlach , Tel . 864 : Der russ . Film in dtsch . Spr . :
„ Ohne Schuld schuldig " . Das ergreif . Schicksal einer
russ . Familie . Beg . : 3. 15, 5.30, 8.00 U. Sonnt , auch 1.15 U .

Kali in K.-Durlach f Ruf 675 : Der deutsche Schumann -Film
„ Träumerei ” mit Hilde Krahl u . Matthias ^ Wiemann . Be¬
ginn 3.45 , 6.p0, 8.30 , Sonntags auch ,1.30 Uhr .

Skai « in Kh .-Durlach , Pfinzstr . 92a , Ruf 180, Vorst . : Fr .
u . Sa . : 14.45, 17 u . 20 .15, So . : 13.30 , 15.45 , 18 u . 20 .15,Mo . bis Do . : 15 u . 20. 15. Der ausgez . russ . Großfilm :
„ Ohne Schuld schuldig " - in dtsch . Spr . Vorvk . an d . Tgk .

ULl r Ettlingen . Bis einschl . Donnerst . : „ Roman feiner Tän¬
zerin " . Eine berühmte Tänzerin zwischen Karriere und
Familie . Loretta Joung als Königin des Spitzentanzes .Wiedersehen mit Conrad Veidt . Tägl . 7.30,, Sa . 5.00 7.30
Uhr , So . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .

Konzert -Cafä „ Grüner Baum "
, am Durlacher Tor , Kaiser¬

straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon¬
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Tanz . Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 , Telef . 4259 .
j Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr . Sonntags 16.00 u . 19.30 U .

Montags : Betriebsruhe . Dezember -Kalorien - , ,Jubiläums -
j programm" mit Adi Walz und anderen Künstlern. Vor-
i verkauf 11— 13 Uhf im Lokal . Gaststätte geöffnet . Mittag -

und Abendessen gut bürgerlich ohne , Weinzwang .
Kaffee Kabarett Roland , Khe . , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße .

Samstag , 30 . Nov ., Abschiedsvorstellung unserer Künstler
vom Novemberprogramm . Ab Sonntag , den 1. Dezember ,
vollständig neues Programm . Täglich ab 19.30 Kabarett u .Tanz . Mittw . u. Samst . , nachm . 16 Uhr , Kabarett u . Tanz .

Passage -Palast -Betriebe Vartetd , Passage 20—26, Tel . 4742 .
Tägl . Variete -Vorstellung 19.30 Uhr , Samstag und Sonntag
19 Uhr , jeden Mittwoch 15.30 Uhr Hausfrauen -Kaffee -
Stunde mit halben Eintrittspreisen . Sonntags 15.00 Uhr
Familien -Vorstellung , Kinder halbe Preise . Nachtkabarett
mit Tanz jeden Freitag , Samstag und Sonntag ab 21.30
Uhr . Vorverkauf täglich 11— 13 Uhr und eine Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung .

„ Gasthaus zum Lamm " , Durlach : Jeden Mittw . u . SamstagTanz . Jeden Sonntag bis Weihn . , von 18— 23 Uhr , groß .
Unterhaltungskonzert . Es spielt die Kapelle Lahnstein .

„ D'Urviecher “
, Oberbayr . Baüernbühne . 150 Min . Lachen

m . Rudi Ehnle u . s . Ensemble . Montag , 2. 12., 2o Uhr ,Munz -Saal . Karten zu 4.— u . 3.— RM , zuzügl . Steuer u .
Notgem . i . Kunsth . Büchle , Erbprinzenstraße , PianolagerH . Maurer , Kaiserstraße , und an der Abendkasse .Freie Spiel , und Sportvgg . Karlsruhe . Montag , .2 . Dez . ,19.30 Uhr , Mitgliederversammlung i. Hotel „Rotes Haus " .

Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe . Sonntag , 1. 12. , 15.30
Uhr , Munz -Saal , zum 100. Todestag von Mendelssohn -
Bartholdy . Musikal . Feier mit ersten musikal . Kräften .

Konzertdirektion Heinz Haffmeister
Heinz Hoffmeister , Konzertdirektion Mannheim . Friedrich

Dalberg , Bassist der Bayreuthe * Festspiele u . der Staats¬
oper München , singt am Samstag , 7. Dez . , 19.30 Uhr , im
Bonifatiussaal im letzten der 6 Meisterkonzerte Lieder
von Schubert , Schumann , Brahms u . Wolf . Am Flügel :
Jula Kaufmann . Die für den 9 11. ausgegeb . Karten be¬
halt . Gültigk . Karten von 2 .— bis 6.— RM sind erhältl .
im Kunstbaus Büchle , Pianolager H . Maurer , Kaiser¬
str . 237, Musfkh . Schlaile , Kaiserstr . 96 u. a. d . Abendk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Hilde Scheppan , die gefeierte Sopranistin \ der Berliner

Staatsoper , singt morgen , Sonntag , 1. Dez . , 19.30 Uhr ,
im Bonifatinssaal , Lieder v . Beethoven , Schubert , Schu¬
mann , Brahms , R . Strauß u . Pfitzner . Arien v . Puccini
u . Wagner . Am Flügel : Erwin Grosse , Karlsruhe , anstelle
des verhindert . Generalmusikdirektors Dr . Cremer , Wies ,
baden . Die für 14. 11. gelösten Karten gelten für dies
Datum . Restliche Karten v . 3.30—6.60 bei Kurt Nepfeldt ,
Waldstraße 83 , A. Gräff , Kaiserstr . 201, und Germania -
Kiosk . Am Konzert -Sonntag ab 19 Uhr Schillerstr . 46.

Beethoven -Woche : I . Konzert , Montag , 2. Dez . , 19.30 Uhr
Bonifatiussaal . Das Stamitz -Quartett spielt Streich -Trios
(Op . 8 Serenade , Op . 9 c-molf und G-dur ) . Karten von
3.30—6.60 bei Kurt Neufeldt , A . Gräff u . Germania -Kiosk ,

Theater
Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzerthaus )

Samstag , 30. Nov . , 19.30 Uhr : „ Die Czardasfürstln " ,
Operette von Emmerich Kalman .

Sonntag , 1. Dez . , 14.30 Uhr : . „ Angelika “
, Lustspiel von

Impekoven und Mathern . 19.00 Uhr : „ Zar und Zimmer ,
mann “ , Komische Oper von Albert Lo - tzing .

Montag , 2. Dez . , 19.00 Uhr „ Egmont "
, Schauspiel von

Johann Wolfgang von Goethe , Musik von Lugwig van
Beethoven (Geschl . Vorst . Kulturbund , Abt . Volksbühne
5. Reihe ) .

Dienstag , 3. Dez . : „ Keine Vorstellung “ .
Mittwoch , 4. Dez ., 19.00 Uhr : „ Zar und Zimmermann “ ,

Komische Oper von Albert Lortzing .
Donnerstag , 5 . Dez . , 19.30 Uhr : „ Angelika "

, Lustspiel von
Impekoven und Mathern .

Freitag , 6. Dez ., 15.00 Uhr : « Peterchens Mondfahrt "
, Neu -

inszenienmg , Märchenspiel von Gert v . Bassewitz .
19.30 Uhr : „ Schwarzwaldmädel " , Operette von Leon
Jessel (Geschl . Vorst . Kulturb . , Abt . Volksbühne 4. Reihe ) .

Samstag , 7. Dez . , 19.00 Uhr : „ Adrienne “
r Operette von

Oskar Felix , Musik von Walter W . Goetze .
Sonntag , 8. Dez ., 15.00 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt " ,

Märchenspiel von Gert v . Bassewitz . 19.00 Uhr : „ Fidelio " ,
Oper von Ludwig van Beethoven .
Kartenverkauf : 1. Beginn des Vorverkaufs :
Samstag -Nachmittag lj>-00 Uhr für die Vorstellungen am
Mittwoch und Donnerstag . Mittwoch -Nachmittag 15.00 Uhr
für die Vorstellungen am Freitag , Samstag u . Sonntag
2. Allgemeiner Kartenverkauf an den Schaltern des
Stadt . Konzerthauses täglich von 10.00 Uhr bis 13.00
Uhr und 15.00 Uhr bis 17.00 UhT , Sonntags von 11.00
Uhr bis 13.00 Uhr und jeweils eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorstellung . j

Neues Theater (Festhalte Durlach )
Sa . , 30 . Nov . , 19.30 Uhr : „ Der Wildschütz " .
Di . , 3. Dez . , 19.30 U . „ Meine Tochter — Deine Tochter “ .
Mi . , 4. Dez . , 19.30 Uhr : Erstaufführung : , .Parkstraße 13"

Kriminalstück von Axel Ivers . Regie : Haag .
Sa . , 7 . Dez . , 19.30 Uhr : „ Parkstraße 13" .
So . , 8 . Pez . , 19.30 U. Zum letzten Mal ! „ Madame Butterfly " .

Kar . tenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver .
anstaltung . Teleph . vorbest . Karten (Tel . 91 299) müssen ,
spätestens am Vortage jeder Vorstellung bis 12 Uhr ab¬
geholt sein . Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindung
n . all . Rieht . Vorverkaufsstellen . Pianolager Maurer , Kai -
serstr . 237 ; Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Schreib¬
warenhandlung Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 ; Schreibwaren¬
handlung Alb . Willmann , Schützenstr . 50 ; Zigarrenhaus
Kesselring , Khe . , Sofienstr . 99. Geschäftsstelle Durlach ,
Pfinztalsüaße 51 ; Abendkassen : % Stunde vor Beginn .

Anrillch ^ Bekanntm ^ hungeni ^
Dl« Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 96. Z.-P . erf .

ab Donnerstag , d . 5. Dez . d . J . , bei den Kartenstellen
der Bezirksverw . E\ v . Arbeitsamt bzw . Arbeitgeber ord .
nungsm . bestät . neuen Registrierkarten sind diesmal un¬
bedingt erforderl . Außerdem ist die Vori . des Melde¬
bogenabschnitts der hier zuständ . Meldebehörde für diej .
Pers . vorgesehen , die dies . Meldebogenabschnitt noch
nicht vorgezeigt haben , bzw . deren Nummer des Melde¬
bogenabschnitts noch nicht a . d . Stammkarte festgehalten
ist . Es wird ausdr . dar . hingew . , daß d . Ausg . d . Lebens ,
mittelkarten v . dies . Vorlage abhäng . gern . wird . Näh .
ist a . d . Anschi . d . Bezirksst . zu ers . Ernähr .-A . K.-Stadt .

Vorbestellung von Schokolade für Klein - und Kleinstkinder .
F . d . in der 96. ZuteilungspCT . vorges . Zuteil , v . Schoko -
lade an Kinder von 1—6 Jahren wird als Vorbestellab¬
schnitt aufgerufen : Sonderabsch . B der Lebensmittelkart
95 mit Kennz . Klk , Klst , TSV 5, 6, 8, 9, TSV -Brot , SV 11
Klst und SV lt Klk .
Vorbestellabsch . dürf . angenommen werden : Khe . -Stadt :
Bez . 1: Kaisers -Kaffee -Geschäft , Kaiserstr . 27 ; Spannagel ,
Kronenstr . 48 ; Konditorei Höflich , Kaiserstr . 65. Bez . 2:
Schurhammer , Kaiserstr . 98 ; Schalter , Erbprinzenstr . 40 ;
Konditorei Endle , Kaiserstr . 243 ; Konditorei Küstner , Karl ,
str . 27 ; Rabe , Karlstr . 29a ; Union , Kaiserstr . 92 ; Kaiser ,
Waldstr . 61. Bez . 3 : Tengelmann , WerderplaTz 32 ; Kondit .
Wilsser , Wilhelmstr . 19. Bez . 4: Wentzel , Bahnhofsplatz 6 ;
Kaisers -Kaffee -Geschäft , Karlstr . 82 ; Kondit . Schwarz
Karlstr . 49a . Bez . 5: Kaisers -Kaffee -Geschäft , Kaiserallee 5 ;
Kondit . Schwarz , Uhlandstr . 40. Bez . 6: Kaisers -Kaffee -Ge .
schäft , Rheinstr . 38 ; Kirchhofer , Rheinstr . 69. Bez . 7 :
Gemeinschaftswerk , Dürmersheimer Str . 83. Bez . 8: Lipny ,
Salmenstr . &i Pfannkuch , Valentinstraße . Bez . te Keim ,

Rhednbergstr . 6 ; Gemeinschaftsw . , Saarlandstr . 98 ; Bez . 10;
Hallmaier , Marie -Alexandra -Str . 14; Pfannkuch , Bulacher
Straße 8. Bez . 11: Kiefer , Neckarstr . 25 ; Gemeinschafts
werk , Bussardweg 42 . Bez . 12: Eimiller , Graf -Eberstein -Str
14 ; Pfannkuch , Rasatter St . 54. Bez . 13 : Köhnlein , Karl
Wilhelm -Str . 18 ; Wieder , Tullastr . 82. Bez . 14 : Gemein
schaftsw . , Weinweg 2 ; Bippes Anna , Ernststr . 88. Bez . 15
Malsch , Schwetzinger Str . 28. Bez . 16: Kondit . Beck , Gymnasiumstr . 4a ; Kondit . Walz , Pfinztalstr . 76a ; Kondit
Zimmerer , Pfinztalstr . ; Kaisers -Kaffee -Gesch . , Pfinztalst . 62
Khe .-Land : Von den dch . Aush . kenntl . gern . Geschäften
Abrechnung der VgrbesteUaDSchnitte bis 7. 12. 46. Die
Bezugscheine sind umgeh , a . d . Süßwarenhandel weiter
zugeben , damit d . Ausgabe noch vor Weihn . erf . kann
Fische : Die Gültigkeit d . Fischabschn . 9 wird für den
E.A .-Bez . Khe .-Stadt bis einschl . 96 . Zuteilungsperiode
(5. 1. 47) verlängert . Abschnitt 11 verfällt am 8. 12. 46.
Khe . , 28. Nov . 1946. Ernährungsamt Khe .-Stadt .
Ettlingen , 28 . Nov . 1946. Ernährungsamt Khe .-Land .

Fahrpianänderang der Straßenbahn . Al> Sonntag , den
den 1. Dezember 1946, verkehrt die Linie 2 wieder
bis zur Endhaltestelle Daxlanden . Ab Samstag , den
30 . November 1946 werden auf der Strecke nach
Hagsfeld an Samstagen , Sonn , uqd Feiertagen Spät¬
wagen eingesetzt . Strecke ; Friedhof bzw . Durlacher
Tor — Hagsfeld . Letzte Wagen Montag bis Freitag :
Friedhof ab 21 .05 Hagsfeld ab 21. 15 (nur bis Wagen¬
halle Friedh .) Letzte Wagen Samstag , Sonn - u . Feiertag :
Friedhof ab 21 .05 Hagsfeld ab 21 .25 (b . Durl . Tor )
Durl . Tor ab 21 .55 Hagsfeld ab 22.05 (bis Dur !. Tor )E*url . Tor ab 22.25 Hagsfeld ab 22,35 (Nur bis
Wagenhalle Friedhof ). Strecke : Schlachteof — Rint¬
heim . Letzte Wagen täglich : Schlachthof ‘ ab 21.00
Rintheim ab 21 .10. Schlachthof ab 22 .20 Rintheim ab
22 .30 Uhr . Stadt . Werke — Straßenbahn —

Aufhebung der Verkehrsperrung in der Daxlander Straße .
D. Pol .-Präsidium gibt bek . , daß ab 1. 12. 46 die Ludw .*
Dürr -Brücke f . d . öffentl . Verkehr wied . freigeg . wird . D .
Verkehrsperr , i . d . Daxiander Straße u . d, damit Zusam¬
menhang . Umleitungen werden aufgehoben .

Viehzählung a . 3. Dez . 1846 : A . Anordn . d . Mil .-Reg . find ,
a . 3 . Dez . 46 erneut eine allg . Viehzählung statt . D. Zäh¬
lung erstreckt s . auf Pferde , Mault . , Maulesel , Esel ,
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Federvieh , Bienen¬
stöcke u . Kaninchen . Außerd . werd . Auftr . d . Stadt -
verw . sämtl . Hunde jed . Alt . gez . Um einen reibungslos .
Abi . d . Zähl , zu ermögh , ist dafür Sorge zu trag . , daß
am Tage d . Zähl . (3 . Dez . 46) u . an d . darauffolg . Tag .
in ^ jed . viehbes . Haush . eine Pers . anw . ist , d . dem Zäh¬
ler d . verl . Ausk . ert . kann . Zu dies . Zwecke hat sich
d . Viehhalter od . s . Stellvertr . genau üb . d . Viehbest , zu
unterr . Anzug , sind alle in d . einz . Haushalt , vorh .
Tiere (auch Kücken , Jungkaninch . usw .) , gleichgült . , ob
sie dem Bes . selbst geh . od . sich dort nur in Fütt . od .
Pflege bef . Die Tierbestandsang , rnüss . d . Unterschrift
best , werden . D. ZähleT ist n . § 6 Abs . 2 d . Ges . üb .
Viehzähl . v . 31 . 10. 38 (Reichsgesetzbl . 1 S. 1532) ber .
nach vorhergeh . Benachr . d . Viehhalters Ställe u . Oert -
lichk . ln d . Vieh geh . wird od . gehalt . werd . kann , zw .
Nachpr . d . Ang . zu besieht . Falls ein6 viehbes . Haus -
haltg . bis z . 10. Dez . 46 nicht aufges . sein sollte , ist d .betr . Haushaltungsvorst , verpfl . , entw pers . od . dch .
einen v . ihm Beauftr . sogl . am Mittw . , d . 11. Dez . 46, jd . Angab . z. Zählung b . Stadt . Stat Amt , Gartenstr . 53 , '
Zi , 26 , zu machen . Die Ergebnisse dies . Zählung werd .
für Maßnahmen z. Sicherung der Volksernährung gebr .
und dienen damit wichtig , wlrtsch . Zwecken . Viphhalter ,die ihre Tiere nicht angeb . u . die falsche od . unvollst .
Angaben (auch üb . die Geflügelbestände ) machen , ha¬
ben n . Maßg . d . . best , gesetzl . Bestimmungen strenge
Bestrafg . zu gewärtig . Es wird ausdrückl dar . hingew .,daß im Anschi , an die Zählung wieder Nachkontroli .
vorgen . werden . Khe . , 30 . 11. 46. D. Oßferbürgermstr .

Güterrechtsregistereintrag Bd . I S. 225 : Wunsch August ,
Kaufmann in PhiUppsbury

' *u . Mathilde geb . Reichenstein .
Gütertrennung . Vertrag vom 13. 11. 46. Amtsgericht .
Philippsburg , den 21 . 11. 1946.

T 1
Verloren

Rt .Geldbtl . 26 . 11. vl . Gg . Bel .
Geisert , Khe . , Leopoldst . 19.

D.-Ring (rote Koralle ) , Schef -
fel -Goethestr . vl . Gt . Bel .
Noe , Goethestr . 25b .

H .-Armbandtthr verl . Hölder -
linstr .—Rinth . , gg . Belohn .
Khe . , Emil -Gött -St . 25 , *, l .

D.-Armbanduhr m . br . Led .-
Armb . 22. 11. Nähe Glor .-
Lichtsp . verl . Wertv . Bel .
Kraft , Kriegsstraße 169.

Refonnküchenschrk . f 3teil . , el -
fenb . (4. Teil , Seitenschrank ,
fehlt ) entw . Belohn . Kopei ,
Karlsruhe , Hirschstr . 54 .

Arbeitsanz . , grün , u . Mütze ,
gr . , Grünw .-Klaupr .-St . \ 1.
Lechner , Klauprechtstr . 22 .

Führersch . Kl . I u . III (f . Rudi
Becker ) verl . Fa . L . Krieger ,
Khe ., Veilclreifstr . 33.

Lk . H. -Lederhandschub 21. 11.
verl . Abzug . Ernst , Marie -
Alexandra -̂ traße 38.

Schwz . D.-Leder -Handsch . vl .
Burkart , Khe . , Hirschst . 54.

Einz . br . H .-Stief . , 18. 11. vl .
Belohn Südendstr . 3 , III .

R. Fäustling , bl .-rot , vl . , 8.
11. Bingler , Sophienstr . 145

Vieträdr . Handwagen 18. 11.
Südendstr . 33 abh . gekom .
Stahl , Schwanenst . l , T . 1665

RM 100.— Belohn , f. Beibr .
d . PKW -Res .-Rads , d . a .
27 . 11. , 22 Uhr , v . LKW ,
Karlstr . 60, abhand . kam .
Baum , Khe . , Karlstraße 60.

500.— Belohn . ! 22. 11. zw .
Durl .-Khe . off . gr . PKW -
Anh . m . Kart . . Bonbongläs .
u . Zellpl . abh .gek . A . Kolb ,
Kaiserallee 73, Tel . 3278.

Shetland -Spitz , w . m . schw . ,
entl . Bel . f Dur ! . , Zehntst . &.

JJterbui »̂
Graßgaststätte Nater , Inh .

Ernst Nater , Khe . , Kaiser -
ailee 13, Tel 6161 . Das
Haus der gut bürgerlichen
Küche . . Tägl . Unterhalt .-
Konzert . Freit . Betr .-Ruhe .

<»Konzertdir . H. Müller : Haus
f . Musik u . artverw . Kunst ,
Geschäftseröffn . ' am 28 . 11.
46, vorl . Khe . , Bahnhofstr
38 , pt . , Tel , 867. Musikin -
strum ., Noten u . Musiklit
Rep . , Gelegenheitskäufe in
gebr . Musikinstr ., Pianos ,
Radios u . Plattenspielern .
An - u . Verkauf . Konzert -
kartenverk . : Mont . — Freit .
9-12 * . 14-18, Sa . 9-43 Uhr .

Anlegen v . Gemüsegärten u .
Ziergärten sowie Baumfällen
übern , fachgemäß . Huttin -
ger , Gartenbau , Karlsruhe ,

\ Eschenw . 29 , ht . Jk . & Ruh .
Radlo -RÖhren -Tausch , Erneue¬

rung , Rep . , Umbau , fachm .
Ber . d . El . -Radio -Fachgesch .
H . A. Bührle , Abt . Radio ,
Khe . , Südendst . 2. Tel . 4592

Schmuckwaren : Kaufhalle ,
Karlsruhe , Lammstr . 3—5.

Stepp - u . Daunendecken wer¬
den aufgearb . , Füllung w .
gest . Bettzeug w . repariert .
Ph . Greiner , Karlsr . , Her¬
renstraße 23. 3. Stock .

Linoleum -Reparatur * führt aus
Schawinsky , Khe . , Schnetz -
lerstraße 11, Tel . 3937 .

Farbbänder : Alte , trock . Bän .
der werden aufgefärbt . A .
Beiler , Khe „ Waldstr . 66.

Diemar -Pudding ist mir lieber ,
sprach z . Kaufmann Grete
Bieber . Erhältlich auf die
Nährmittelabschn . Herstell
Diemer & Co , Nährmittel¬
fabrik , Pforzheim .

Kaufhaus Hölscher , Khe . , fer¬
tigt Ihn . a . Ihr , Stoffen : D
Sportbius . , Kn .- u. H .-Sp .-
v . O .-Hemd . , sow . H .-Schlaf ,
anz . n . Maß u . Fertigkon¬
fekt . in gt . Paßf . u . Verar .
beit . b . schnellst . Lieferz .
Ihre getrag . Hemd . werd .
saub . , prsw . u . schnellst
rap .ir . u . geänd . Eilig . Be -
ratg . in 4 . Bekleidungsabt .

Ln unserer Versuchsküche f .
die Hausfrau erprobte neue
Rezepte : Krümelkuchen —
Kläben ohne Fett — Möh¬
renkuchen — Rhabarber¬
brot . Zusend . der neuen
Rezepte kostenlos ! Reese
Gesellschaft , Hameln .

Hausfrauen ? Neue Abgabe
regelung für brotary -Nähr .

Briefm .-Versand . Neuh . allj
Besatzungszonen . Bitte Pr-
Liste anford . Briefm .-Hdlg,
A . Emer , (1) Berlin -Pi
kow , Schloßstraße lc .

„ Der Neue Markt " , Wirtscb ..
Vermittl .-Dienst , hilft Ihr«
Tauschwünsche erfüllen ! Je.
d« r Gegenst . kann d . uns .
Tausch -Verm .-D. schnell , zu-
verl . , bill . getauscht werd .
Verl . Sie unverb . Vertr .-
Bes . durch Gesch .-Steile ,
Karlsr . , GabelsbeTgerstr . 6.

Oetker -Rezept für heut « ' Sung auch

speise u . brotaxy -Feinspeise
1 Pak . ru 375 g gg . 500^ «
Brotmark . od . 300 g Nähr -
raittelm . Kleinvkpr . 0 .54 M .

Ein Füllhalter fürs ganze
Leben , wie MATADOR ist
wi^ l . selten . Ihn gut zu
pfleg , sei Ihr - Strebe ^ , er
wird es tausendf . vergeh ,
und tägl . werden Sie ’s er¬
fahren : Sie schreib , besser
als zuvor . Schätzt doch
d . Welt st 50 Jahr , als
Meisterst , den MATADOR .

Möhrenkuchen : 25 g But¬
ter (Margarine ) , 50 g Zuk«
ker , 250 g gerieb . roh«
Möhren , 1 Fläschchen Di.
Oetker Rum -Aroma , etwa «
Salz , 250 g WeizenmehLl
Päckchen Dr . Oetker „ Bek.
kin "

, etwa 3 Eßl . Milrb .
Man rührt das Fett ge¬
schmeidig

' u . gibt 1 Eßlöff.
von d . Zucker hinzu . Dann
rührt ' man die gerieb . Mca-
ren , den Rest des Zuckers
n . die Gewürze darunter .
Das mit „ Backin " qem . *.
gesiebte Mehl wird ab¬
wechselnd mit der Milch
untergerührt . Man verwen .
det nur so viel Milch , daß
der Teig schwer (reißend )
vom Löffel fällt . Der Teifl
wird in eine gefettete , mit
gerieb . Semmel ausge¬
streute Kastenform gefüllt .
Backzeit : ' Etwa 60 Min . bei
schwacher Mittelhitze . Dr.
August Oetker , Bielefeld .

Schlachtgewürz , Leber - und
Blutwurstgew . u . a . Drog.
C .Gebhard ,Khe . ,Augartstr .2<

Fahrrad -Diebstahl ? Versicher ,
m. sof . Vers .-Schutz . Ford .
Sie noch heute einen Auf¬
nahmeantrag an v . d . Re-
fadi , Khe . , Sgdent ŝtraße 2.

D.A .S. Deutsch . Antoenob .*
Schutz , München , Landes -
gesch .-Stelle Baden . Büro
jetzt : Khe . , Karlstr . 28.
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Verschiedenes

Masseur A . Deppisch , Khe »' Welfenstr . 3 . Tel . 6530.
Masseur Sepp Servl , staatl -

gepr . , Khe . , Waldstr . 87,
neu niedergel . Sprechri -
tägl . 8-12 u . 14-18. Mittw .
u . Samstag nachm . ge *«b^

Heilbehandlungen , narbenl .
Warzen - und Haarentfern «
Schlagwort „ erfolgr . Kos¬
metik " dch . Häusermann »
ärztl . gepr . Kosmetiker »
Khe . , August -Dürr -Str .
gegenüb . Goetheschule . Te¬
lephon 6336 .

Denazifizierung ! Schriftsätze
f . Spruchk . , Ann . a . ausvr .
Bekl . : Dr . jur . Volz , Khe .,
Hindenburgstr . 5 . Tel . 4556,
16— 18 Uhr u . n . Vereinb .

Leipzig -Thüringen : Handels¬
vertreter übern . Erled . von
Auftr . Eilang , an Streicher ,
Khe . , Klauprechtstr . 13, IV.

3-To .-LKW mit Fahrer frei !
Dauerbesch , gs . (Holzverg *,
einwandfr .) . 13 14874 BNN -

Enderg
München ,

letzt folgern
&nf Regier
rechtigten :
bene Stimir

■2092 385 , N
Prozent. Lai
men 3 192 8'
SPD 873 030
172 261.

Bausparwesen Versicherungen
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihfes Eigenheimes **1’
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaulbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäh
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen *
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „ Badenia “ Bausparkasse G .m .b .H*»
Karlsruhe , Jetzt : Karlstraße 91

Gerling -Konzern -Versicherungen aller Art . Womit erfreu «
ich meine Angehörigen zu Weihnachten ? Durch den
Abschi , einer Lebens - , Töchtei - od . Söhneausbildungs *
vers . Schriftl . Angeb . nach vorn . Bekanntg . deT Geburts¬
daten durch Hermann Gattnei , Bezirkvertr . , Khe ./Ba *»
Renckstr . 1, Ted . 7408 , Sprechet , tägl . v . 12— 15 UW *
(Mitarbeiter gesucht . )

Beä den 1
Dezember ei
Eeordnetensi
SPD 54, W/

Im Wahlk
bisgesamt 3:
20, SPD 12 ,
*en Niedei-b
Wh 48 Abi
J3 SPD, 3 \
franken erh
Oie CSU 21 ,
krfranken <
*en auf die
ben erhielte
CSU 14, SP':

Die SPD i
•fren mit 1<
rückt , die m
tteht . Nach
batte die CS
*Prung vor

An dritte,
*!al 38 699 ,
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